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60000 ins Innere der Sowjetunion verschleppt
Beispiellos grauenvoller Aderlaß der bolschewistischen Henker an dem Volkstum Estlands

Amtliche Revaler Feststellungen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 27 . Mai .

Noch ist der Widerhall über die grauenvolle
Bluttat des bolschewistischen Judentums im
Walde von Katyn in der Welt nicht verklun¬
gen , als bereits die Nachricht über ein neues
fast noch grauenvolleres Beispiel des boliche
wistischen Blutterrors der Oeffentlichkeit be
fannt wird . Wie aus Reval gemeldet wird ,
stellte die dortige „ Zentralstelle zur Erfassung
der verschleppten Esten " die Personalien von
rund 60 000 verschleppten Esten fest . Im
Rahmen der langwierigen Ermittlungsarbeit
wurden 1050 aus der Sowjetunion auf dem
Fluchtwege zurückgekehrte Esten verhört . Dabei
fonnten Angaben über das Schicksal , dem
Aufenthaltsort und das Ergehen von 5000 Esten
ermittelt werden . Nach den Berichten der
Heimgekehrten sind von 35 000 Verschleppten in
Tscherbakul , Kamischlowo und Swerdlows
wenigstens 7500 gestorben. Schlimmer als in
diesen Konzentrationslagern war nach den ge¬
machten Aussagen die Lage an manchen kleineren
Orten , wo der Prozentsatz der Sterbefälle
wesentlich größer war . So starben aus einem
6000 Mann starken Arbeitsbataillon im Laufe
von sechs Monaten 400 Mann . Auf Grund
weiterer Angaben wurde ein Verzeichnis von
2042 Gestorbenen zusammengestellt . Von dieser
Zahl find nur 199 im Kriege gefallen , dagegen
starben infolge Unterernährung 403 an Magen¬
erkrankungen und durch Hunger 377. Groß ist
auch die Zahl der Erfrorenen . Aus einer
Gruppe von 500 erfroren 300 auf einmal im
Norden der Sowjetunion .

Bei den Feststellungen der Revaler Zentral¬
stelle bleibt zu bedenken , daß die Ermittlungen
fich lediglich auf 5 000 von rund 60 000 Esten er¬
Strecken . Man kann ohne weiteres unterstellen ,
daß das Schicksal der übrigen sich in nichts von
dem unterscheidet , das die durch Ermittlungen
erfaßten 5000 Esten erlitten . Zu der Zahl der
verschleppten Eſten kommen noch weiter die vie¬
len Tausende hinzu, die die GPU . in Estland
selbst während der einjährigen Herrschaft des
bolschewistischen Regimens in den baltischen
Ländern ermordete . Lettland hat bekanntlich
in diesem einen Jahre der Bolschewistenherr¬
schaft ebenfalls annähernd 60 000 Menschen,
darunter allein 20 000 Frauen und 7300Schüler
und Kleinkinder , verloren . In Litauen fa¬
men während der gleichen Zeit 12 000 in den
bolschewistischen Gefängnissen um, darüber hin¬
aus beklagt das Land über 40 000 Verschleppte
und Verschollene . Berücksichtigt man bei Est¬
land , daß es sich hier um eines der kleinsten
Länder Europas handelt , so stellt der Verlust
ber rund 60 000 verschleppten Esten , die zweifel¬
Jos ihre Heimat nie wiedersehen werden , einen
so grauenvollen Aderlaß an
Bolkstum dieses Landes dar , wie er in der Ge¬
schichte ohne Vergleich sein dürfte .

Die Frage , ob die Kriegsgefangenen nicht | Auf die Frage , woher er so genau alle Ein¬

zu fliehen versuchten , wurde von dem Ge- zelheiten kenne , antwortete der Gemeindevor¬

meindevorsteher dahin beantwortet , daß sechs ſteher , es seien Männer zum Zuschütten der

Monate bolschewistischer Gefangenschaft sie Gruben gebraucht worden . Die GPU . habe sich

törperlich und seelisch so gebrochen hatten , daß damit nicht befaßt. Man habe deshalb Männer
der Tod für sie unzweifelhaft eine Erlösung nen nach dem Zuschütten niemand mehr zurück

aus der Umgebung zusammengetrieben , von de
war . Außerdem hielten die Beamten der GPU . kehren durfte . Nur er als Gemeindevorsteher
rings um die Mordstelle bissige Wolfshunde , hatte die Möglichkeit, nach Hause zurückzukehren .
die sich bestimmt auf den ersten Flüchtling ge- Es sei ihm aber unter Todesstrafe verboten wor¬
stürzt hätten , um ihn zu zerfleischen . den , zu erzählen , was er gesehen hatte .

Schuldbewußtsein treibt Churchill zum Leugnen
Der Luftterror ist keine deutsche , sondern eine britische Erfindung

0 Berlin , 27 . Mai .

Churchill äußerte sich auf einer Pressekon¬
ferenz in Washington zur Kriegslage . Wie ge¬
wöhnlich , nahm der Premierminister den Mund
sehr voll . Uns interessiert an den phrasenreichen
Ausführungen nur die Bemerkung, daß der
Luftkrieg gegen Deutschland eine ideale Wie¬
derholung sei „ angesichts der Tatsache, daß der
Luftkrieg von unseren Feinden erfunden wor¬
den ist ."

verbrecher die eindeutig und unwiderlegbarImmer wieder versucht der englische Kriegs¬
festgestellte Tatsache , daß England den Bom¬
benkrieg begann , von sich abzuschütteln .
Es ist das Schuldbewußtsein , das Chur¬
chill treibt , bei jeder nur möglichen Gelegen¬
heit diese Tatsache zu leugnen . Wir haben
wiederholt anhand demokratischer Beweise nach
gewiesen, daß die britischen Mordbrenner be¬
reits im Januar 1940 mit ihren Angriffen auf
die wehrlose Zivilbevölkerung durch Bombar¬
dierung von Wohnstätten in Westerland
auf Sylt begonnen haben . Troz der War¬
nungen des Führers wurde die britische Gangster =
tätigkeit fortgesetzt , wobei an den Ueberfall auf
Freiburg erinnert sei , bei dem dreizehn
Kinder den Mordbrennern zum Opfer fielen .
Monatelang hat der Führer mit der Antwort
auf diese gemeinen Piratenstreiche gewartet in
der Hoffnung , die Briten würden zur Besin¬
nung kommen. Als sie aber ihre verbrecherische
Kriegführung in der Luft fortsetten , erfolgte
in der Nacht zum 20. Juni 1940 der erste Ver¬
geltungsangriff . Das sind die Tat
fachen, die weder Churchill noch seine Helfers¬
helfer , so oft sie auch den Versuch wiederholten ,
aus der Welt schaffen können . Es bleibt dabei ,
der Luftterror ist eine britische Erfin
Sung !

Widerstandskraft nicht zu brechen

am

dabei ausdrücklich fest, daß nicht Deutschland ,
sondern England mit dem Luftkrieg gegen
die Zivilbevölkerung begonnen habe, und zwar

12. Januar 1940. Die Engländergenau
setten ihre planmäßigen Nachtangriffe bis zum
20. Juni 1940 fort , ohne daß die Deutschen zu
rückschlugen. Erst dann hätten die deutschen
Bergeltungsaktionen ihren Anfang genommen,

des deutschen Volkes wird durch die Heim¬
suchungen des Luftkrieges nicht gebrochen " ,

unterstreicht ausdrücklich , daß der Bomben
erklärt „Helsingborg Dagblad" schließlich und

terror feinen Defaitismus , sondern vielmehr
das Gegenteil erzeuge . Aus den Ruinen steigt
unauslöschlicher Saß zum Feind em¬
por , der die Verheerung und das Unglück ver¬
ursacht hat Die geplagten Menschen ersehnen
bei den Trümmern ihrer Häuser oder an den
Bahren ihrer Angehörigen nicht den Frieden ,
sondern Rach e."

Rund 47000 Mann verloren

() Stockholm , 27 . Mai .

Die Erfahrungen des tunesischen Feldzuges
sind eine Warnung vor der Annahme , daß
Deutschland lediglich durch Luftangriffe besiegt
werden könne. Diese Schlußfolgerung ziehen
zwei luftmilitärische Mitarbeiter der britischen
Presse , wie der Londoner Berichterstatter von

Dagens Nyheter " meldet . Der luftfachver¬
ständige Mitarbeiter des „Evening Standard "
schäzt die Gesamtverluste der briti¬
schen Luftwaffe in diesem Zusammen
hang während des ganzen Krieges auf bisher
rund 47 000 Mann . Er erklärt , daß Deutsch¬
land nicht so leicht zu bombardieren sei wie

England , was auf der größeren Oberfläche
Deutschlands beruhe . Der deutsche Luftschuh
sei gut entwickelt . Die englischen Bom¬
benflugzeuge träfen über Deutschland auf eine
starte Abwehr . Der Gedanke, daß ledig :
lich die augenblickliche Bombenoffensive Deutsch¬
land besiegen könne, müsse als unrichtig be¬

0 Stocholm , 27 . Mai .

Helsingborgs Dagblad " beschäftigt sich mit
dem anglo - amerikanischen Luftterror und stellt trachtet werden .dem

Diesem organisierten Mord , der den Namen
Bolschewismus trägt , beabsichtigen England und
die USA . ein Mandat über ganz Europa zu er =
teilen . Der bolschewistische Friede " , der dann
in Europa angeblich einziehen würde , wäre , wie
die neuen Feststellungen aus Estland einring¬
die neuen Feststellungen aus Estland eindring¬
lich genug beweisen , nichts anderes als ein Frie¬
den der Kirchhöfe und der Massengräber , in de¬
nen dann die Blüte der europäischen Rasse unter¬
gehen würde .

Sich selbst die Grube geschaufelt
( Kratau , 27 . Mai .

der

Eine Meldung , die von den Zeitungen des
Generalgouvernements veröffentlicht wird ,

wirft ein neues Licht auf das düstere Geheim¬
nis von Katyn und die letzten Stunden
ermordeten polnischen Offiziere . Danach hat

ein Gemeindevorsteher der Smolensker

Gegend , der bei den Erschießungen der polni¬
schen Offiziere anwesend war , einem französi¬
schen Freiwilligen wie folgt berichtet :

Als es im März und April 1940 zu tauen
begann , tam nachts in diese Gegend ein Trans¬
port ausländischer Offiziere , die in Gefangen¬
schaft geraten waren . In der Mitte einer

sandigen Waldlichtung mußten die Kriegsge¬
fangenen vier bis fünf Meter tiefe und zehn
bis dreißig Meter breite Gruben ausheben .
Als die Gruben fertig waren , befahl man
200 bis 300 Kriegsgefangenen , sich mit dem
Gesicht zur Erde hineinzulegen . Dann näherten
sich die Henker zu zweien den Liegenden , und
einer schoß ihnen in den Nacken , während der
andere unaufhörlich die Waffe lud . Als in
der Grube schon die erste Reihe blutender Kör¬
per lag , zwang man die zweite Serie der
Kriegsgefangenen , sich auf die noch warmen
und zudenden Rörper zu legen .

Auch Amsterdam wird entjudet
Der Einfluß der Hebräer im früheren , ,Jerusalem des Nordens " endgültig gebrochen

Drahtbericht unseres KB . - Vertreters

otz . Amsterdam , 27 . Mai .

Provinzen für die Juden zum Sperrgebiet er
Nachdem bereits sämtliche niederländischen

flärt worden waren und ihnen nur noch Amster
dam als Wohnort offenstand , werden auf Grund
einer neuen Anordnung des Generalkommissars
Rauters , nun auch die legten noch in denSicherheitswesen , 4-Gruppenführer
Niederlanden befindlichen Juden außer Landes
verwiesen .
Sternträgern wurde vorläufig noch von dieser

Nur eine beschränkte Anzahl von

Maßnahme zurückgestellt . Damit wurde die Juden¬
frage in Holland , wo das jüdische Element eine
besondere zersetzende Rolle gespielt hat ihrer
endgültigen Lösung um einen entscheidenden
Schritt nähergebracht .

Schon seit langem hatte es das Judentum in
Amsterdam verstanden , sich in den verschiedenen
Lebensbezirken der Stadt die entscheiden
den Stellungen zu sichern , um den gesam¬
ten Handel und Wandel dieser geschäftigen und
bedeutenden Hafen - und Handelsstadt in seine
Hand zu bringen . Namentlich auf den Gebieten
des Kapitals , der Presse und der Kunst
war der jüdische Einfluß in Amsterdam sehr
stark . So bestand , um nur einige Beispiele zu
nennen , der Vorstand der Amsterdamer Ban¬
tiersvereinigung ebenso wie in Rotterdam und
Den Haag größtenteils aus Juden , während in
der Amsterdamer Effektenbörse die Juden Fuld
und Mendelssohn den Ton angaben . Nicht an¬
ders war es in der hiesigen Kaufmannsbörse , wo
die Juden Gerzon und Zwanenberg regierten ,
und in der Diamantenbörse , die vollkommen in

den Händen der Juden war .

Dem Ziele näher
Von Friedrich Gain

otz . Seit dem Ende der Kämpfe um den
denBrückenkopf Tunesten herrscht Ruhe an

in den vorderen Linien schweigen , so ist die
Landfronten. Wenn auch im Osten die Waffen

Tätigkeit im beiderseitigen Hinterlande um so
reger . Hier werden Vorbereitungen getroffen ,
die die bedeutungsvollen Entscheidungen dieses
Sommers ausschlaggebend beeinflussen sollen .

Wer die Wehrmachtberichte der letzten Tage

aufmerksam gelesen hat , dem kann nicht ver¬

borgen geblieben sein , daß unsere Luftwaffe im
Often immer wieder stark belegte feindliche Aus¬

ladebahnhöfe , Nachschubwege und Transport¬
mittel mit Bomben und Bordwaffen angegriffen
hat , um so Truppenzusammenziehungen des Geg¬
ners zu behindern . Es unterliegt wohl kaum einem
Zweifel , daß die Bolschewisten noch einmal ver¬
suchen wollen , Reserven nach vorne zu schaffen ,
damit ihre Armeen möglichst stark in den ent¬
scheidenden Schlachten der kommenden Wochen
oder Monate dastehen. Bei uns haben die ver¬
antwortlichen Männer die Zeit selbstverständ¬

wissen , daß nach der Erfassung neuer umfang¬

sind die im Winterkriege geschwächten Divisio¬
reicher Arbeitskräfte Millionen deutscher Män¬
ner an die Front gerückt sind . Aus ihren Reihen

nen wieder aufgefüllt worden . Darüber hinaus
haben sie die Aufstellung neuer Verbände er¬
möglicht , so daß unser Ostheer wesentlich stärker

ist als im Herbst des vergangenen Jahres .
Mit der zuversichtlichen Ruhe des Stärkeren

hoffnungsvoll entgegen. Sie wird uns
und Besseren sehen wir der kommenden Zeit

davon

sind wir fest überzeugt dem engültigen Siege
über unsere Widersacher ein gutes Stück näher
bringen . Neue Waffen hat die Front bekom¬
men , Waffen , die denen weit überlegen sind ,

mit denen wir im Herbst des Jahres 1939 in
den Krieg zogen . Sie werden in den nächsten
Schlachten ein gewichtiges Wort mitreden und
den Feind mehr als einmal überraschen. Von
dem Tiger ", dem besten Panzer der Welt , hat
die Deffentlichkeit bereits gehört . Ihm konnte

sich bislang noch kein Stück derselben Waffens
gattung gleichwertig erweisen. Wo immer der
deutsche Wunderpanzer im Osten eingesetzt iſt ,
hat er sich weit überlegen gezeigt. Er ist schon
in wenigen Wochen zu einem wahren Schrecken
der Feinde geworden , während allein sein Vor¬
handensein unsere Soldaten erneut mit großer
Zuversicht erfüllt hat . Doch die Männer , die
dem Heer die Waffen in die Hand geben, haben
es mit dem „ Tiger " nicht genug sein lassen .
Deutscher Erfindergeist , deutsches Konstruktionss

und deutsche Präzisionsarbeiter
haben während des vergangenen Winters nicht
geruht . Unter planvoller Lenkung haben sie
geschafft wie selten zuvor . In diesem Frühjahr
hat unsere Rüstungsindustrie Waffen aller Art

in ungeheuren Mengen an die Front geschickt ,
so daß unsere Wehrmacht heute besser ausges
rüstet ist als in früheren Jahren .

Die Bombenangriffe der englischen und
amerikanischen Luftbarbaren auf europäische
Gebiete . hinter denen der Jude als treibende
Kraft steht , haben unsere Produktion für den

-

I Kaum weniger beherrschend war ihr Einfluß
auf die große Amsterdamer Tagespreise .

Das Algemeen Handelsblad " zählte nicht weni - Krieg wohl hin und wieder beeinträchtigen ,

feinen Auslands -Berichterstattern befanden sich Mag hier und da einmal ein Werk
ger als 15 Juden in seiner Schriftleitung. Unter nicht aber verhindern können, daß ihre Lei¬

stungsfähigkeit bedeutend gesteigert worden ist .

vier Juden . Auch die größte niederländische Zet - Bomben getroffen
durch

tuna , der „Telegraaf war stark von Juden beit eingeschränkt haben müssen , so bleibt doch
vorübergehend seine Ar¬

durchsetzt : die Schriftleitung dieses Blattes die Tatsache , daß unsere Wirtschaft im ganzen
bedeutete allerdings noch nichts gegen die Ar- terbrochener Folge hochwertiges Kriegsgerät
wies zwölf jüdiſche Schriftleiter auf. Das alles heute auf höchsten Touren läuft und in unun¬
beiterzeitung . Set Volk " , die von 21 jüdischen fertigt . Die Produktionsmethoden sind im

ländischen Zeitschriftenwesen hatten sich mengefaßt , daß sie in der ganzen Welt uner¬
Journalisten redigiert wurde . Auch im nieder vierten Kriegsjahre so vereinfacht und zusam¬

die Juden eine beherrschende Stellung verschafft . erreicht dastehen .
Völlig verjudet war auch die Schriftleitung des keineswegs das Leistungsvermögen besonders der

Dabei unterschätzen wir

Anp ., des amtlichen niederländischen Nachrich - nordamerikanischen Rüstungsindustrie mit ihren
tenbüros , die als eine Filiale Reuters ange : Wolkenkrazer -Plänen . Was jedoch jenseits des
sprochen werden konnte . Kein anderes Bild Atlantiks erst beabsichtigt wird , ist bei uns
zeigte im Vorkriegsamsterdam das Film - und längst Wirklichkeit , und die deutsche Führung
Theaterwesen . Die meisten Lichtspielhäuser wird dafür sorgen , daß der von den Achsen
befanden sich in jüdischen Händen . Was von ländern erreichte Vorsprung nicht nur einges
Bresse und Theater gesagt wurde . traf auch auf halten , sondern laufend vergrößert wird . Zu¬
das Musikleben zu. Im Amsterdamer Con- dem müssen die Vereinigten Staaten und Eng¬
zertgebouworchester wirkten 18 Juden , während land die meisten für sie begrenzt vorhandenen
die Nederlandsche nationale Opera " unter der Rohstoffe auf weiten und gefährlichen Wegen
Leitung des Juden Sam Dresden stand . Bedarf herbeischaffen , während wir sie unmittelbar
es noch der Erwähnung , daß von den sechs Bei - und unbeschränkt ausschöpfen können .
geordneten der Amsterdamer Stadtverwaltung
nior Juden waren , um den überaus starken jü¬
dischen Einfluß in der niederländischen Haupt¬
stadt , die zur damaligen Zeit mit Recht Jeru¬
salem des Nordens " genannt wurde , zu
beweisen ? Dieser Einfluß aber ist nun endgültig
gebrochen , und zwar durch die Ausschaltung der
Juden aus dem öffentlichen Leben Amsterdams
und noch mehr durch die restlose Entjudung der
niederländischen Hauptstadt .

Bei ihren verbrecherischen und heimtückischen
Angrifen , die angeblich unserer Industrie gel¬
ten sollen , übersehen die jüdisch-kapitalistischen
Luftgangster jedoch die Tatsache , dak heute nicht
allein in Deutschland und Italien für den Sieg
der Achsenmächte gearbeitet wird . Vielmehr
ist der gesamte europäische Kontinent in diesen
gewaltigen Prozeß eingespannt . Er verfügt
mit seinen rund 400 Millionen Menschen über
eine Kraft , die größer ist als die der Nord .



Erfolgreiche eigene Stoßtrupptätigkeit im Osten
Bomben schweren Kalibers auf Brighton 27 britische Terrorbomber abgeschossen

Dönitz grüßt die japanische Marine

() Berlin , 27. Mat .

Zum Jahrestage des entscheidenden japas
() Führerhauptquartier , 26. Mai . | finkenden Pferde trotz aller Anstrengungen 1905 hat der Oberbefehlshaber der Kriegsmas

nischen Seefieges von Tsushima am 27 . Mat

Mittwoch bekannt : Bon der Ostfront tönnen . Der Nachschub an die Front erfolgt japanischen Kriegsmarine folgende Botschaft

Das Oberkommando der Wehrmacht gab nur geringe Transportleistungen erreichen rine , Großadmiral Dönig , der verbündeten

meldet. Bereinzelte örtliche Angriffe der So Obwohl das moraftige Gelände die Kampf¬
wird erfolgreiche eigene Stoßtrupptätigteit ge- daher hauptsächlich durch Raupenfahrzeuge . übersandt :

wjets scheiterten. Die Luftwaffe segte die handlungen erschwert, halten unsere SoldatenBekämpfung der sowjetischen Berkehrsverbin die Fühlung mit dem Feinde aufrecht.
bungen fort und bombardierte außerdem Flug- In zwanzig Meter Höhe über Brighton Welt die Kraft des japanischenVolkestügpunkte und Industrieziele .

amerikaner , Engländer und Sowjets zusammen¬
genommen . Diese 400 Millionen Europas haben in
ihrem Streben nur das eine Ziel , unentwegt
für den Sieg der gerechten Sache zu schaffen .
Auf unseren ganzen weiten Kontinent sind die
Rüstungsbetriebe verteilt . Es wird einleuch¬
ten , daß sie bei der gewaltigen Ausdehnung
Europas niemals durch Luftangriffe vom
Westen her lahmgelegt werden können .

Die Stärke der europäischen Wirtschaft ist
ungebrochen und wird ungebrochen bleiben .Ihre Leistungen werden vielmehr noch laufend
erhöht. Das wird kein Luftterror verhindern.Mag er in der Folgezeit sich auch weiter
steigern und in seinen barbarischen Methoden
noch furchtbarer werden , so haben wir die Ge¬
wißheit , daß unsere Abwehrwaffen , die Flat¬
Artillerie , die Jäger und die Nachtjäger , immer
wirksamer eingesetzt werden . Das beweisen die
Zahlen der vernichteten feindlichen Flugzeuge ,
die sich in der letzten Zeit bedeutend erhöht
haben und noch weiter anzusteigen scheinen.
Abschüsse von vierzig und fünfzig feindlichen
Bombern in einer Nacht gehören heute nicht
mehr zu den Seltenheiten . Mit den Maschinen Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bekämpf¬erleidet der Gegner im Westen eine immer ten am gestrigen Tage Industrieanlagen und
empfindlicher werdende Einbuße an langjährig Versorgungsgebiete des Hafens Brighton
geschultem fliegendem Personal , das nicht so mit Bomben schweren Kalibers . Zwei Flug¬
schnell wie die abgeschossenen Bomber zu erzeuge kehrten nicht zurück .
sehen ist . Die europäische Industrie jedenfalls
wird den Luftterror der Anglo -Amerikaner län¬
ger aushalten , als die Luftwaffe unserer pluto¬
fratischen Gegner ihre Verluste zu tragen
vermag .

In der Nacht zum 26 . Mai griffen briti = () Berlin , 27 . Mai .
iche Flugzeuge west beutsches Gebiet an .
Es entstanden Verluste unter der Bevölkerung zeuge griff Dienstag mittag überraschend

Ein Verband schneller deutscher Kampfflug¬
und Gebäudeschäden. 24 der angreifenben friegswichtige 3ieleBomber wurden abgeschossen . Im Mittel :

in der südenglischen
Hafenstadt Brighton mit Bomben und

meerraum und an der Atlantittüste

vernichtete die Luftwaffe fünfzehn feindliche bis 30 Meter Höhe erzielten unsere Kampf¬
Bordwaffen an . Im Horizentalflug aus 20

Flugzeuge . Der Hafen von Biserta wurde flieger mehrere Bolltreffer in einem Lokomo¬
tivwerk sowie in dem im Osten der Stadt ge¬
legenen Elektrizitätswerk. Die feindliche Flat¬
abwehr versuchte vergeblich, die Durchführung
des Angriffes zu stören.

bombardiert .

*
Die Verluste der Briten bei ihrem Bom

benangriff in der Nacht zum Mittwoch auf
westbeutsches Gebiet haben sich nach weiter
eingelaufenen Meldungen von 24 Bombenflug
zeugen auf 27 britische Bomber erhöht , die der
deutschen Abwehr zum Opfer fielen .

Große Teile der Nordfront verschlammt

() Berlin , 27 . Mai .
Im mittleren und nördlichen Ab¬

schnitt der Ostfront sind unsere Späh - und
Stoßtrupps Tag und Nacht am Feind , um sich
gemeinsam mit der Luftbeobachtung über die
Absichten und Kräfte der Bolschewisten auf
dem Laufenden zu halten . Ebenso versuchen
die Bolschewisten sich durch zahlreiche Ertun¬
dungsvorstöße Einblick in unsere Maßnahmen
zu verschaffen .

Hohe Feindverluste im Mittelmeerraum
0 Rom , 27 . Mai .

vom

„ Zum Tage von Tsushima sende ich dér .
japanischen Kriegsmarine meine herzlichsten
Glückwünsche . Jener ruhmreiche Sieg hat der

seinen unerschütterlichen Willen zur Lösung
der ihm in Asien gestellten Aufgabe offenbart .

lichen Leistungen der japanischen Führung und
Seute bewundern wir wieder die unvergleich¬

die Schlagkraft echten Soldatentums , die den
mächtigen Feind im Sturm überrannt und

Die deutsche Kriegsmarine ist stolz darauf ,
vernichtend geschlagen haben , wo er sich stellte .

Seite an Seite mit der japanischen im Bes
freiungskampf der jungen Völker auf den
Meeren zu stehen. Die bisherigen Erfolge
gegen die feindlichen Kriegs- und Handelss
flotten und das felsenfeste Vertrauen in die
soldatische Tüchtigkeit und den Kampfgeist un¬
ferer Kriegsmarine geben mir die Gewißheit
des Endsieges . In diesem Sinne grüße ich die
Kameraden der japanischen Kriegsmarine an

Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine ."
ihrem Ehrentage . Dönig , Großadmiral und

Das 248 . Eichenlaub verliehen

Der italienische Wehrmachtbericht

Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Ein auf
bewaffneter Aufklärung befindlicher Torpedo
flugzeugverband griff an der algerischen
Küste einen von Jagdflugzeugen gesicherten
feindlichen Geleitzug an . Zwei Schiffe 0 Berlin , 27 . Mai .
mittlerer Tonnage wurden versenkt , eines
schwer beschädigt . Italienische und deutsche Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Rite

Flugzeuge bombardierten den Hafen von Biterkreuz des Eisernen Kreuzes an General
serta . Die feindliche Luftwaffe führte leutnant Martin Grase , Kommandeur einer
gestern Angriffe durch auf verschiedene Ort : Infanterie -Division , als 248 . Soldaten der
schaften Siziliens , auf die Insel Pan¬
telleria und auf einige Ortschaften Sar¬ deutschen Wehrmacht .

diniens . Messina wurde wiederholt ange =
griffen und erlitt , besonders im Zentrum der Fliegertod eines tapferen Generals
Stadt , schwere Schäden . Die Zahl der Opfer
unter der Zivilbevölkerung wird zurzeit fest =
gestellt . Insgesamt wurden 44 Flugzeuge
abgeschossen , fünfzehn von italienischen
Jägern , acht von deutschen Jägern und 21 von
der Bodenabwehr . Auf Grund nachträglicher
Feststellungen erhöhten sich die im gestrigen
Wehrmachtbericht gemeldeten feindlichen Ber :
lufte um zwölf Flugzeuge . Der größte Teil
der abgeschossenen Flugzeuge stürzte ins Meer ,
unter anderen

Festungen " .
acht vom Typ Fliegende

Wir wollen jedoch nicht behaupten , daß der Bom¬
benfrieg an uns spurlos vorübergegangen sei . Un¬
sere Mienen sind im Verlaufe von vier Kriegs¬
jahren ernster geworden . Gibt es doch bei uns
in Ostfriesland wie im ganzen Gebiet unseres
Frontgaues nicht wenige Familien , die nicht
nur ihr Haus und ihre Habe in einigen Fällen
schon mehrere Male verloren , sondern auch An¬
gehörige tot unter den Trümmern hervorge¬
Schaufelt haben . Daß diese schwer Betroffenen
nicht mehr so froh und unbekümmert dreinschauen
wie am Anfang dieses weltenweiten Ringens ,
ist verständlich . Aber sie alle wissen : Uns
bleibt nichts anderes übrig als durchzuhalten und
dem von Juden entfesselten Terror weiter zu trots
zen . Denn es geht nun einmal um das Ganze , um
Siegen oder Sterben . Der jüdisch-bolschewifti
sche Geiſt auf der einen und der jüdisch-kapita¬
listische Geist auf der anderen Seife wird diesen
Krieg mit aller Härte so lange führen , bis er
selbst vernichtet ist. Niemals werden wir uns
terliegen . Denn wir haben nicht nur die
besseren Soldaten und die besseren Waffen ,
sondern jedem von uns ist es flar , daß wir für
die bessere Sache fämpfen , für die Freiheit und
Die Unabhängigkeit aller europäischen Völker
und für die gerechte Verteilung der Güter der Schweres Unglück durch Brandbomben | KurzmeldungenWelt . Diesem flaren Ziel steht bei unseren
Gegnern die teuflische Absicht entgegen , Europa
zu unterdrücken und zu vernichten und die Welt
weiter für Juda und den Kapitalismus auszu =beuten .

Noch herrscht Ruhe an den Fronten . Uniere
Borbereitungen stärken jedoch in uns das Ver¬frauen , daß wir bald unserem Ziele näherfommen werden .

204000 BRT. im Südpazifik versenkt
O Zotio , 27 . Mai .

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt :
Japanische Marinestreitkräfte haben in der Zeit
dom 5. bis 24. Mai in den Gewässern des Süd
pazifit folgende Ergebnisse erzielt : Versentt
wurden durch U -Boote zwei Tanter von je
15 000 BRT ., Jechs Frachtschiffe von zusammen
65 000 BRT . , ein Transporter von 15 000 BRT .
Durch Flugzeuge wurden weiterhin persentt :
pier Transportschiffe von insgesamt 94 000 BRT .
Japanische Marinestreitkräfte haben außerdem
in der Zeit vom 1. April bis 20. Mai 17 feind¬
liche U -Boote versentt .

Ich bindie glücklichstefraud
ROMAN VON KURT RIEMANN

Die feit Tagen anhaltenden Regenfälle
haben große Gebiete der Nordfront wieder
völlig verschlammt. Fechtende Truppen und
Nachschubeinheiten müssen somit von neuem
ihre Kräfte auch gegen Wasser und Morast ein¬
sehen. Große Schwierigkeiten macht der Nach
schub der Verpflegung und Munition , da die
motorisierten Kolonnen nicht mehr durchkom¬
men und die bis zum Leib im Schlamm ver¬

Eigener Drahtbericht

otz . Bochum , 27 . Mai .

In Bochum Linden fand ein Junge

die er durch Aufwerfen auf einen Stein zur
in den Ruhrweiden eine Phosphorbrandbombe ,

Entzündung brachte. Der Junge , der vorherin der Ruhr gebadet hatte und nur mit einer
Badehose bekleidet war , wurde von dem Phos :
por derartig verbrannt, daß er kurze Zeit
später starb . Ein zweiter Junge wurde schwer
verlegt und befindet sich im Krankenhaus . In
Gladbeck machte sich ein 15jähriger Junge
mit einer Phosphorbrandbombe zu schaffen und
verlegte sich dadurch so schwer , daß er am näch¬
sten Tage im Krankenhaus starb . Auch in
Recklinghausen - Süd machten sich vier
Jungen an einer dieser gefährlichen Bomben zu
Schaffen . Sie explodierte und verlegte die leicht
sinnigen Jungen zum Teil lebensgefährlich .

abmiral Yamamoto ist auf den 5. Juni festge¬
() Das Staatsbegräbnis für ben japanischen Groß¬

setzt worden .

-

In der Zeitung sieht er mehr gelangweilt
als neugierig fich einmal den Bericht an . Teu¬
fel , Teufel , das tennt er doch , das ist doch Hei¬
denau ? Heidenau ? Wo Paul seine Kneipe auf
machen will ?

fleinen Stadt und einer Schar tapferer junger
Wir berichten mit Bergnügen heute von einer

Künstler , die es unternommen hat , in die etwas abgestandene Luft dieses Ortes frischen

22) Wir haben uns sehr gefreut , als wir Ihr
Manuskript gelesen haben . Herr Sprenger . Ich
fannte ja 3hren ersten Novellenband schon, ja,ja , ich weiß , er ist bereits vier Jahre alt . Da - Wind zu blasen ."mals waren Sie noch freier Schriftsteller , heute
find Sie wohl in der Industrie untergebracht .
übrigens höchst vernünftig . Jedenfalls warenIhre Novellen ein vielversprechender Anfang ,und das Versprechen haben Sie gehalten . Ihr
Buch ist der schönste Roman , der eine Kinderge¬
stalt zum Mittelpunkt hat ! Verraten Sie mireins , lebt der „ Pumpel " , der in Ihrer Geschichte
die Hauptrolle spielt ? "

Und ob er lebt ! denkt Richard . Manchmal wie
ein Indianer ! Aber das sagt er nicht laut . Zur
Antwort gibt er nur , daß seine kleine Tochter
manchmal ein wenig Modell gestanden habe .

So . Na , das sei erfreulich . Er habe sich das
gleich gedacht. Tja , und man habe sowieso in den
nächsten Tagen an ihn schreiben wollen . Wenn
er einverstanden sei , so sei der Verlag bereit ,
das Buch zu druden . Tja . Und was das Hono¬
rar anbelangt nun , es seien die üblichen

Säße, tja. Er fönne, wenn er wolle, den Ver¬
trag gleich unterzeichnen . Hier , Zigaretten ,
bitte, auch die neuesten Verlagserzeugnisse und
die Zeitung von heute , hier der Bericht ausna , wie heißt denn das Nest, also hier diefer
Bericht sei sehr lustig , das werde ihn als Schrifts
steller besonders interessieren . Inzwischen gehe
er rüber und mache alles fertig . Nicht ?

Der geschäftige Herr mit den scharfen Brillen¬
gläsern und dem vollen schlohweißen Saar nidt
ihm wohlwollend zu und verschwindet . Richard
hat ungefähr zwanzig Minuten Zeit , sich die
neuesten Berlagserzeugnisse zu besehen . Er weiß
und stellt von neuem fest, daß sich sein Buch in
bester Gesellschaft befinden wird . O ja , er freut
fich. Welcher Mann freut sich nicht, einen Erfolg
errungen zu haben . Aber die richtige Freude ,
die ganz große , jubelnde - ach nein , die ist ' s
nicht . Dazu fehlt Lore , die man in den Arm
nehmen und durch die Zimmer wirbeln kann . Da¬
zu fehlt der Pumpel , den man auf der Schulter
zeiten läßt , bis einer von beiden nicht mehr
fann . Es bleibt nur so eine wohltemperierte
Brivatfreude , daß es geklappt hat .

Richard läßt das Blatt sinken . Sein Schwa¬

einmal sehen, was da los ist ! Bielleicht weiß
ger hat scheinbar Erfolg . Man sollte tatsächlich

Baul , wo Lore stedt? Herrgott , das ist eine
Idee ! !

blizenden Brille fommt mit zwei weißen Blät
Der fluge Herr mit dem weißen Haar und der

tern herein .
Tja . Da hätten wir die Verträge . Wenn Sie

bitte durchlesen und unterschreiben wollen ? "
Richard orientiert sich mit einem Blick , dann

sett er seinen Namen unter das eine Exemplar
und steckt das andere zu sich .

Sie jogar einen Borschuß haben . Tia . Unser
Wenn Sie wollen , Herr Sprenger , fönnen

Kassierer ist zufällig noch im Haus ."
Das ist ein Angebot , das sich sehen läßt ! Ri¬

chard ist in einer fast übermütigen Stimmung .

3hrem Wert sehr viel. Es ist eigenwillig, ohne
gesucht zu sein , hat Herz , Gemüt und vor allem
eine saubere Fabel. Es geschieht etwas in Ihrem
in denen vor lauter Seelenschmerz und Abend¬
Buch. Ich fürchte mich immer vor den Romanen ,

himmelbeschreibung rein gar nichts passierenfann. Aber Romane schreiben, das heißt buntes

Tja " , sagt er , wir versprechen uns

Leben einfangen . Sie haben ein sehr hübsches
3ipfelchen davon festgehalten , Herr Sprenger .
Tja . Beinahe tönnte man sagen : Sie sind ein
Dichter . Oder doch auf dem Wege dazu ."

Am Abend sikt der Werbeleiter und erfolg¬
reiche Romanschriftsteller Richard Sprenger in
einem Hotel mittlerer Preisklasse , im Herzen
halb Hoffnung , halb Angst vor den nächsten Ta¬
gen . Aber zum ersten Male seit Wochen schläft
er verhältnismäßig ruhig und zufrieden ein .

Der andere Morgen findet ihn zeitig auf der
Landstraße . Er hat sich sogar sein Frühstüd mit¬
geben lassen , weil er nicht mehr die Ruhe fand .
wie ein sorgenloser Reisender am gedeckten Tisch
Brötchen mit Marmelade zu streichen .

Unterwegs fauft er dem Pumpel eine Puppe ,
ein Prachtexemplar mit zwei steifen 3öpfen aus

|

() Der Führer hat dem Professor Olaf GuI¬
bransson in Tegernsee aus Anlaß der Vollendung
seines 70. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver¬

für Kunst und Wissenschaft verliehen
dienste als Zeichner und Maler die Goethe -Medaille

Nationalpolitischen
() Aus Anlaß bez zehnjährigen Bestehens der

Erziehungsan
it alten fand Mittwoch in der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalt Potsdam ein feierlicher Appell
statt , an dem eine Reihe von Vertretern von Partei ,
Staat und Wehrmacht teilnahmen .

0 Berlin , 27 . Mai .

Der Befehlshaber . eines Luftwaffenkoms
mandos , General der Flieger Hoffmann von
Walden , fand auf einem Dienstflug in sei
nem Fronibereich den Fliegertod . Hoffmann
von Waldau hat sich an maßgeblicher Stelle
des Führungsstabes der Luftwaffe hervorra
gende Verdienste erworben und an der Front
als vorbildlicher Soldat und Befehlshaber
ausgezeichnet . Für seinen schonungslosen Eins
say in Afrika im vergangenen Jahre hat der
Führer dem General , der früher persönlicher
Adjutant des Reichsministers der Luftfahrt
und später Luftattaché und Vertrauensmann
Hermann Görings beim Duce war , das Rits
terfreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 27. Mai .

Kreuzes an Oberst Karl Freiherr von Lersner ,
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Kommandeur
Hauptmann Ernst Zimmermann , Bataillons

eines Grenadier -Regimentes , uno

fommandeur in einem Grenadier-Regiment. Karl
Freiherr von Lersner wurde am 1. Juli 1898 als
Sohn eines Administrators in Frankfurt am Main ,
Ernst Zimmerman am 18. März 1915 als Sohn eines
Studien vates in Darmstadt geboren .() Die Wallonische Legion , die sich seit Serbst 1941

in den schweren Kämpfen gegen den Bolschewismus
der Monat für Monat in bemerkenswerter Stärke waffe verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser
an der Ostfront hervorragend bewährt hat und zu Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lufte

Freiwillige strömen , wird zu einer Brigade ausge - nen Kreuzes an Hauptmann Galland , Gruppensbaut . Sie erhält den Namen - FreiwiIIi - tommandeur in einem Jagdgeschwader . Wilhelm
gen - Brigade Wallonien " .

() Die Ueberschwemmungen bes Mississippi :
und des Illinois Flusses . bie sechs

Staaten betroffen haben , haben 160 000 Menschen ob:
Staaten des mittleren Westens der Vereinigten

dachlos gemacht .

echtem Haar . Der Pumpel soll sich freuen . Wäre
nur schon alles vorüber ! Die Unruhe peinigt ihn .
Je näher er Biedrig kommt , desto stärker wird
das . Ob der Pumpel daheim ist ? Ob man ihn
sehen , mit ihm sprechen fann ?

reden läßt ? Oh , er teint ihre Art , einen Men¬
Ob die Schwiegermutter überhaupt mit sich

schen stehen zu lassen sie einen vergessenen Blu¬mentopf ! Sie ist immer auf ihn eifersüchtig ges

nie dazu aufraffen können oder wollen , in ihm
wesen , hat ihm die Tochter nie gegönnt und sich

ist er immer Herr Sprenger geblieben . Richard
den Sohn , den Schwiegersohn zu sehen . Für sie

ist sich darüber klar, daß er ganz einfach Angst
hat . Es ist zwar lächerlich aber es ist so. Aber

sich von der Angst unterkriegen lassen - das ist
wie heißt es : Angst haben ist keine Schande , doch

Schande !

Da ist nun auch Biedriz . Richard steigt aus
und läßt den Wagen stehen . Vielleicht begegnet

schau, aber es ist kein Pumpel zu sehen . So mar¬
er dem Pumpel auf der Straße . Er hält Üm¬

schiert er , die Puppe unterm Arm , wie ein Weih¬

pens Haus zu. Da ist der grüne Zaun , dahinter
nachtsbaum , geradewegs auf Frau van Stap¬

die Rosenlaube und da da , ihm stockt der
Herzschlag da im Sandkasten das ist Resi,
sein Pumpel ! Er möchte schreien , aber er fann

-

nicht. Die Stimme ist ihm wie abgeschnitten. Er
kann nur stehen und schauen .

Ferdinand Galland wurde als Sohn eines Güters
direktors am 23. Oktober 1914 in Bochum geboren .
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-Sallo Schwiegermutter ! Ich will mein
Kind haben ! Zum Teufel , Sie werden mir mein
Kind herausgeben !" Er rüttelt wütend am Tor .

Es ist ja alles ein blödsinniges Mißverständnis .
So hören Sie doch , was ich Ihnen zu sagen habe !
Pumpel - Pumpelchen !"

Pappi ! Pappi !"

letzte, was er von seinem Kinde hört . Das Haus
Das ist halb Schrei , halb Schluchzen . Es ist das

liegt still und friedlich da und schweigt .
Richard läuft wie ein Irrsinniger umher . Er

des Zaunes . Aber da sind Leute auf der Straße ,
rüttelt am Tor . Vergeblich ! Er schäzt die Höhe

die schon jetzt höchst verwundert stehenbleiben.
Verzweifelt hockt er sich auf die steinerne Einfas

schöne Puppe neben ihm. Ihm ist, als habe ihn
lung , ein geschlagener Mann . Achtlos liegt die

jemand mit einem Holzhammer vor den Schädel
gehauen . Jähe Wut pact ihn . Mit einem Sak ist
er auf der Einfassung . Dieser Zaun soll nicht

drinnen ist
lange aufhalten , und dann , wenn er erst einmal

" Sie sollten sich das überlegen , Herr ! Das ist

einem Monat Gefängnis foſten ."
schwerer Hausfriedensbruch und fann Sie bis zu

Hinter ihm steht ein Schupo , milde und nachs

sichtig lächelnd, wie ein wissender Bater .
Hören Sie , ich bin ein gemütlicher Mensch ,

und hier draußen wohnen nur hochanständige
Leute . Ich gebe Ihnen deshalb den freundlichen

sieht er, wie das kleine Persönchen einen Augen- gerufen und erklärt, Sie hätten eine Kindesent¬
Pumpel !" Endlich ist ' s heraus . Und dann Rat , lassen Sie das . Frau van Stappen hat an =

und im nächsten Augenblid faust es auf ihn zustimmt ! Und ich werde mein Kind auch heraus¬

blid stutt , sich umsieht , jezt erkennt sie ihn führung vor . Stimmt das ? "
Und wenn Sie mich einsperren , jawohl , das

wie ein Wirbelwind, kreischt, jauchzt, jubelt in holen ! Ich bin schließlich der Bater."den höchsten Tönen .

97Pappi ! Mein Pappi ! Mein Pappi ist wie
der da !"

Richard hebt sein Kind über den Zaun , er
preßt es an sich. Herrgott , er schämt sich wirklich
fein bißchen , daß ihm die hellen Tränen über die
Wangen follern . Er würde seine Seligkeit und
die der gesamten lieben Mitwelt dazu verkaufen
für diesen einzigen Augenblid , da ihm sein Kinddie Arme um den Hals schlingt und Mein Pap¬
pi !" sagt .

Was sie miteinander sprechen ? Er weiß es nicht .
Er weiß nur , daß plöglich Frau van Stappen vor
ihnen steht . Mit einem Rud reißt sie das Kind
an sich , schiebt es vor sich her und trach ! - ehe
er sich überhaupt tlar gemacht hat , was geschehen
ist schlägt das Gartentor ins Schloß .-

fonalien festzustellen .
Der Schupo verlangt die Papiere , um die Per

ten , der Vater des minderjährigen Kindes zu
„ Hm . Das ist in Ordnung . Und Sie behaup¬

sein , das bei Frau van Stappen wohnt ?"

Sie wird Ihnen bestätigen , daß ich "
, ,Natürlich ! Fragen Sie Frau van Stappen !

lassen, Herr Sprenger ? Mit Bernehmung auf
,, Sie wollen also eine Staatsaktion anrollen

dem Polizeirevier und so weiter ?"
, ,Herr Wachtmeister , Frau van Stappen ist

meine Schwiegermutter . Sie hält das Kind , dess
sen gesetzlicher Vertreter und Erziehungsberech
tigter ich bin , widerrechtlich zurüd . Ich erwarte
von Ihnen den Schutz des Gesetzes und die
zwangsweise Durchführung der Herausgabe meis
nes Kindes ." ( Fortsegung folgt ) .



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Der frühere Bauunternehmer Siebelt

Ubben in Hartum bei Aurich feierte am
25 . Mai seinen 92 . Geburtstag . Meister Ubben ,
allgemein bekannt in Stadt und Kreis Aurich ,
erfreut sich noch einer guten körperlichen und
geistigen Frische .

Aufruf des Reichsjugendführers
Reichsjugendführer Armann erläßt folgen¬

den Aufruf :

Jungen und Mädel der Hitler - Jugend !

Am 29. und 30. Mai begeht Ihr in diesem
Jahre wieder Euer größtes sportliches Fest , den
Reichssportwettkampf . Mehr denn je
seid Ihr verpflichtet , Eure Gesundheit , Kraft und
Leistungsfähigkeit zu erhalten und zu fördern ,
um allen Erfordernissen des Kriegseinsages in
vollem Umfange gerecht zu werden . Die Leibes¬
erziehung steht darum mit im Vordergrund
Eurer Ausbildung in der Hitler -Jugend .

Durch Eure vollzählige Teilnahme am
Reichssportwettkampf sollt Ihr im vierten
Kriegsjahr vor dem Führer und dem deutschen
Volf einen erneuten Beweis ablegen , daß Ihr
freudig und jederzeit Euren Pflichten nachkommt
und tatkräftig alle Euch gestellten Aufgaben er¬
füllt . gez . Ar mann .

Wechsel in der Gebietsmädelführung
Margret Brügel verabschiedet sich Suse Nebel ihre Nachfolgerin

Der Gauleiter gestern in Norden
otz . Gauleiter Paul Wegener , der gestern

im Kreise Norden verschiedenen Dörfern ,

die bei den letzten amerikanischen und britischen

BDM . , Dr . Jutta Rüdiger , erfolgt
: : In Anwesenheit der Reichsreferentin des | und Kultur - und Musikreferentin in einem Untergau Terrorangriffen gelitten haben , einen Besuch

am tätig . Seit 1936 hauptamtlich in der Hitler - Jugend , abstattete und die verschiedensten Maßnahmen

Freitag in Oldenburg im Rahmen einer wurde Suse Nebel nach mehrmonatiger Tätigkeit als mit den zuständigen Stellen besprach , stattete im

Feierstunde die Verabschiedung der bisherigen Sportmartin in der Führerinnenschule Dresden Volts : Laufe des Tages auch der sehenswerten Norder
Mädelführerin des Gebietes Nordsee . Gebiets - tumsreferentin , Referentin für Feier - und Freizeit - Kun sta u sstellung in der Gräfin -Theda
mädelführerin Margret Brügel . 3u ihrer gestaltung und Leiterin der Abteilung Rundfunt im Schule einen Besuch ab . Die über 100 Bilder

Obergau Sachsen. 1937 erfolgte ihre Einsetzung als der im Kreise Norden beheimateten MalerNachfolgerin wurde die bisherige M. -Stabs - JM . -Untergauführerin und später dls Bannmädel¬
leiterin des Gebietes Sachsen , Hauptmädel - führerin in Leipzig, von wo sie im Oktober 1942 als machten einen großen und starken Eindruck auf

führerin Suse Nebel , bestimmt. Mabel -Statbsleiterin wieder in die Gebietsmädel : den Gauleiter der sich auch sonst sehr lobend

führung nach Dresden berufen wurde . über die Anordnung aussprach . Der Gauleiter
unterhielt sich mit den gerade anwesenden Künst
lern Klein von Diepold und Frauke Folkerts
über die verschiedensten Darstellungsformen und
Ausdrucksweisen der Kunst . Vor der Schule
hatten die Schüler Aufstellung genommen , um
ihren Gauleiter freudig zu grüßen .

*

wandte sich nach Ablegung des Abiturs dem sozialen
Margret Brügel , geboren in Wettin a b . S. ,

Beruf zu und bestand 1934 ihr Examen als Volks¬
pflegerin . Während ihrer Praktikantenzeit am Ar¬
beitsamt Hamburg und später am Arbeitsamt Lübeck
war die jeßige Gebietsmädel führerin seit 1933 in der
Sozialarbeit des BDM. und in der Frauenschaft
tätig und trat 1937 als Leiterin der Sozial -Abtei¬

Dienst der Hitler -Jugend . Seit Juli 1939 Stabslei¬
lung des Obergaues Nordsee in den hauptamtlichen

terin , wurde Margret Brügel 1940 für drei Monate
als Sonderbeauftragte der Reichsjugendführung nach
Spanien entsandt , wo sie nach der Bürgerkriegszeit
den dortigen BDM . wieder aufbauen half und der
weiblichen Falange ihre langjährigen Erfahrungen
als BDM . - Führerin zur Verfügung stellte . Nach
ihrer Rückkehr aus Spanien wurde Margret Brügel
im September 1940 mit der Führung des damaligen

otz . Heute Einladungskarten für „ Die Obergaues Nordsee beauftragt . Während ihrer sechs¬

Braut von Messina " . Die Einladungskarten Margret Brügel als echte Nationalsozialistin in vast =
jährigen Führungstätigkeit im Gebiet Nordsee hat

für das Schauspiel „ Die Braut von Messina " , losem Einsatz ihre Aufgaben erfüllt , ben von ihr ge=
das am Sonntag im „ Tivoli " um 16 Uhr vom führten Mädeln Vorbild und Kameradin zugleich .
Wilhelmshavener Stadttheater aufgeführt Mit Hauptmädelführerin Suse Nebel erhält
wird , werden heute von 9 bis 13 und von das Gebiet Nordsee eine neue Mädelführerin , die sich

15 bis 18 Uhr in der Kreisdienststelle der in den verschiedensten Führungsaufgaben der BDM. ¬
Arbeit bewährt hat . In Geringswalbe in Sachsen ge¬NGG . Kraft durch Freude " ausgegeben . boren , gehörte Suse Nebel dem BDM . in ihrem Hei¬

otz . Betriebsappell beim Wasserstraßenamt . matort seit seiner 1933 erfolgten Gründung an und
Heute nachmittag veranstaltet das Wasserstra - war in den folgenden Jahren neben ihrem Beruf als
Benamt einen Betriebsappell , auf dem Reichs - Kinder - und Säuglingspflegerin als Einheitsfüh
fachamtsleiter des Reichsfachamtes für Ener - revin , Stellenleiterin für weltanschauliche Schubung Suse Nebel

gie , Verkehr und Verwaltung , Parteigenosse
Körner , Berlin , spricht .

Emden

otz . Postsparbuchfälscher gefaßt . Einen gu
ten Fang machte die hiesige Kriminalpolizei
mit der Verhaftung eines Post sparbuch¬
fälschers . Er hatte eine Anzahl Sparbücher
und Poststempel gefälscht und an verschiedenen
Orten unberechtigterweise Beträge abgehoben.

otz. Fahrraddieb ermittelt . Wie bereits
von uns gemeldet , wurde einer Volksgenossin
am Sonnabendmittag in der Straße der SA .
ein Imperator - Fahrrad entwendet .
Die angestellten Ermittlungen waren von Er :
folg : Der Täter wurde gefaßt und das Rad
sichergestellt .

otz . Ein Batet mit Drogen gestohlen . Eine
Jugendliche , die ein Paket mit Drogen
entwendete und teilweise weiterveräußerte ,
wurde ermittelt und angezeigt .

Aurich

otz . Mütter können sich Schnittmuster holen .
Alle Mütter , die gern einmal selbst ihren Jungs eine
Hofe nähen möchten, tönnen sich Schnittmuster in
allen Größen (Papier oder Stoff bazu mitbringen )
und praktische Anleitung dazu am Freitag beim
Deutschen Frauenwert holen . Die Beratungsstelle ,
Straße der Sa . , ist von 10 bis 13 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet . Auch wird gern Auskunft in
allen anderen Haushaltsfragen erteilt . Für die aller¬
nächste Beit sind auch wieder Kurzlehrgänge der Ab¬
teilung Volkswirtschaft /Hauswirtschaft geplant . An¬
meldungen hierfür werden am Freitag schon ent¬
gegengenomemn . Ee handelt sich um Jungenhofen¬

nb Pantoffelnähen und Anleitung im Strumpf¬
enfohlen .

otz . Die ersten neuen Kartoffeln geerntet . In die
fem fruchtbaren Frühjahr zeigen die Gartenfrüchte
burchweg ein erfreulich frohes Wachstum . Daß es
aber in hiesiger Gegend im Mai schon neue Kartof¬
feln gibt , ist doch wohl eine Seltenheit . Ein Volks =
genoffe aus ir chborf legte gestern eine Anzahl
in seinem Garten geernteter sogenannter Mäuse
tartoffeln auf den Tisch unserer Schriftleitung ,
bie alle die Größe eines Enteneies zeigten .

Norden

otz . Sangesfreudige Männer und Frauen
werden gesucht . Wir haben in der Stadt Norden
schon manche erhebende Feierstunde , die durch
Musit und wertvolle Vorlesungen bereichert
wurde , erlebt . Mancher wird dabei schon bedau¬

Aufnahme : Archiv

der Kriminal¬

man

otz Was kosten die Ferkel ? Der Wochenmarkt in
Weener war mit einer kleinen Anzahl Ferkel be¬
schickt . Bei reger Nachfrage wechselten sie zu Preisen
von 40 bis 48 Reichsmart ihren Besizer .

otz . Bunde . Versammlung . Der Zuchtstuten¬
versicherungsverein , ,Rheiderland " hält am Sonn
abend im Hotel Zur Blinte " eine Versammlung
ab , in der über eine Sagungsänderung Beschluß ge¬
faßt werden soll .

otz . Jemgum . Reinigt die Wasserläufe !
In der Jem gum - Midlumer Sielacht hat
das Reinigen der Zugschlöte bis zum 15. Juni zu era
folgen . Die ordnungsmäßige Instandhaltung der
Wasserläufe ist für die Entwässerung von wesentlicher
Bedeutung .

Wittmund

otz . Friedeburg . Bismardfilm läuft .

Durch die Ortsfilmstelle der NSDAP . kommt
hier heute um 20,30 Uhr der Dokumentarfilm
„ Die Entlassung " zur Vorführung .

otz . Esens . Unter einen Milchwa

gen geraten . Infolge Ausgleitens tam
hier eine Radfahrerin von auswärts so

unglücklich zu Fall , daß sie mit dem Arm un¬
ter einen vollbeladenen Milchwagen geriet .

Da es sich um ein gummibereiftes Fahrzeug
handelte , kam die Verunglückte mit einer star¬
fen Quetschung davon .im Kanal¬

ert haben , daß zur weiteren Ausgestaltung und | diesbezügliche Mitteilungen

Abrundung der Feierstun de kein Chor zur polizei mitzuteilen .
Verfügung stand . Diesem Mangel soll jezt abge =
holfen werden, denn auch im totalen Kriege
muß die Kulturarbeit weiter gehen . Um

Chor ins Leben zu rufen, werden Männer undeinen guten und leistungsfähigen

Frauen , die Lust und Liebe zum Gesang und
zum deutschen Liede in sich tragen , gebeten , sich
in die Listen , die
Braams in der Hindenburgstraße oder in der

in der Buchhandlung
Ronditorei Fiepto ten Cate , Adolf-Hitler¬
Straße ausliegen , einzutragen . Die näheren An¬
weisungen werden bald erfolgen . Zur Leitung
des Chores hat sich eine bewährte Kraft zur
Verfügung gestellt .

otz . Zehntausende Gründlinge . An der
Brücke. die über den Kanal bei der Hinden
burgstraße führt , kann

linge beobachten, die in dichten Schwärmen hin
wasser viele zehntausend fingerlange Gründ¬

und her schießen und das Wasser bevölkern.

otz . Vierzig Jahre im Postdienst . Obertelegraphen¬
inspektor Woltmann und Postbetriebswart Ei¬
lert de Vries tönnen in diesen Tagen auf eine
vierzigjährige Dienstzeit bei der Reichspost zurück¬
blicken . Postschaffner Wilhelm 6e Vries tann in
diesen Tagen sein fünfundzwanzigjähriges Dienst :
jubiläum feiern . Den Jubilaren wurde gestern im
Rahmen eines Betriebsappells eine besondere Ghrung
zuteil .

otz . Beschwingte und heitere Musit . Im
Rahmen der Gaukulturtage veranstaltet
die Kreisleitung als Abschluß und Ausklang am
nächsten Sonntagnachmittag 16 Uhr im
Hotel , ,Deutsches Haus " ein fröhliches Konzert ,
das in erster Linie für die Soldaten
frauen , Verwundeten und die schaf =
fende Bevölerung gedacht ist . Das schöne und
abwechslungsreiche Programm wird von dem

Musikkorps einer Schiffsstammabteilung ausge =
führt . Die gesamte Bevölkerung ist herzlich
eingeladen .

otz . Rohlinge vernichten junge Bäume . Wer
sich an den jungen Bäumen vergreift , die die
Stadtverwaltung vor einiger Zeit an
den verschiedensten Straßen und Wegen ange =
pflanzt hat , vergreift sich auch an der Volksge¬
meinschaft , denn die Schattenspender gehören
allen . Bisher noch nicht ermittelte Täter haben
vor kurzem an der Norddeicher Straße
über zwanzig junge Bäume mit einem Beil an¬
geschlagen und vernichtet . Im Interesse der
Boltsgemeinschaft werden alle Einwohner ge¬
beten , die diesen Vorgang beobachtet haben ,

otz. Süderneuland 1. Vierzig Jahre

Lehrer Gerhard Jütting , konnte in diesen
Lehrer . Der Schulleiter der hiesigen Schule,

Tagen auf vierzig Jahre treuer Dienste im
Schuldienst zurückblicken . Fast die ganzen
Dienstjahre hat Jütting an der Schule in Sü¬
derneuland 1 als Schulleiter segensreich ge¬
wirkt . Der f . Schulrat Treunis überreichte
dem Jubilar mit einer Ansprache eine beson¬
dere Ehrung .

otz . Greetfiel . Niederdeutsche Bühne

pielt . Im Rahmen der Gaukulturtage hat die
Niederdeutsche Bühne Norden eine bedeutsame Auf¬
gabe zugewiesen erhalten . Ueberall dort , wo keine
musikalischen größeren Veranstaltungen stattfinden ,
setzte die Bühne ihre Komödien ein , um der Bevöl¬
ferung urwüchsige plattdeutsche Kunst nahezubringen .
So spielten die Künstler der Niederdeutschen Bühne
in Greetfiel und Loquard die humoristische
Fischerkomödie , ,Hein Butendörp sien Bestmann " . In
allen Aufführungen waren die Säle überfüllt , bem¬
gemäß war auch der Beifall , der immer wieder ein¬
sette .

Leer

Ostarbeiter tödlich verunglückt

otz . Am Dienstagnachmittag ereignete sich
in Leer an der Kreuzung der Straße der SA .
und der Arend -Smid -Straße ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Ein jugendlicher Ostarbeiter
kam mit seinem Fahrrade aus der Arend¬
Smid -Straße und fuhr in dem Augenblick , als
er die Straße der SA . erreicht hatte , gegen
einen aus dieser Straße kommenden Personen¬
kraftwagen und wurde überfahren . Der Tod
trat nach wenigen Minuten ein .

"

Es

otz . Loga . Kundgebung . Eine öffent¬

liche Kundgebung der hiesigen Ortsgruppe der
NSDAP . findet am Sonnabend um 20 Uhr
im Saale des UpstaIsboom statt .
spricht Gauredner Kramer , Norden .

otz . Backemoor . BDM - Mädel be =
Gastspiel des Oldenburgischen treuen Verwundete| Am 23. Mai, ,Das Dorf bei Odessa " Staatstheaters in Emden schickten die Mädel vom BDM . - Werk Glaube

und Schönheit " Backemoor - Breinermoor um =

fangreiche Pakete mit Liebesgaben an die
Schwerverwundeten eines Reserve -Lazaretts in
Vechta . Da die Mädel alle reichlich und gern
spendeten , beschloß die Führerin , das Lazarett

Zeit werden die Mädel das Lazarett
auch weiterhin zu betreuen . In allernächster

dann

persönlich aufsuchen und die Verwundeten durch
Liebesgaben und Liedvorträge erfreuen .

otz . Kriegszeiten bedingen ein hartes Geschlecht .
Die Front fennt keine Rücksicht auf zarte Nerven .
Der Soldat sieht die Wirklichkeit ungeschminkt und
ohne Schleier . Er wird von selbst hart und unerbitt :
lich , wenn er den kämpfenden Gegner vor sich hat .

Doch auch die Heimat barf sich nicht von Gefühlen
beeinflussen lassen . Jede Sentimentalität ist fehl am
Platze und nützt lediglich dem Gegner , der auch heute
noch nicht erkannt hat , daß seine Spekulation auf
die Gefühlsbuselei des deutschen Volkes eine Fehlrech
mung ist .

So erlebten wir in der gutbesuchten KdF. -Ver¬
anstaltung am Dienstagabend im großen Saal des
Tivoli " im Rahmen eines Gastspiels des Olden¬

burgischen Staatstheaters die Ausfüh¬
mung des Schauspiels Das Dorf bei Odessa" von
Herbert Reineker , das an Realität nichts zu
wünschen übrig ließ , durchaus nüchtern und fachlich.
Wir wissen, daß es sich bei der Handlung dieses
Stüdes lediglich um einen kleinen Ausschnitt aus
einem System handelt , an dessen Ende der Genick¬
schuß steht . Dieser Kleine Ausschnitt gab uns einen

tiefen Ginblick in brutale Methoden, wie sie nur in
dem so vielgepriesenen Sowjetparadies ausgeflügelt
tverden können .

J . Medenwald , E. Grün , B. Wezel ,
E. Paulsen und W. Lieber sahen wir in den
tragenden Rollen . Ihr Spiel war von mitreißender
Gewalt , ihre Kunst war Leben . Es waren blutvolle ,
echte deutsche Menschen , erfüllt von deutscher Ehre
und deutschem Charakter , die jeder brutalen Hand¬
lung standhalten . Neben diesen Hauptgestalten waren
noch W. Busbenker , H. Haienhoff . Ch .
Rust , H. Hoting und A. Margulies zu sehen ,
mährend H. Eichberg und W. Graf die beiden
ftupellosen Sowjetfreaturren glaubhaft verkörperten .
Die Inszenierung durch Walter Bäumer war mit
Erfolg bestrebt , den anspruchsvollen Charakter des
Wertes herauszustellen . Das Spiel zog die Zuschauer
lebhaft in ihren Bann , die den Darstellern mit herz :
lichem Beifall bankten . Werner Schmidt .

, ,Paracelsus "

vtz . Der neue Bavaria -Film ,,Paracelsus " , in dem
Werner Krauß unter der Spielleitung von G. W.
Pabst die Gestalt dieses einmaligen großen deutschen
Arztes verförpert , zeigt in Szenen von monumen¬

alters, ben Zusammenstoß der alten Welt mit denbaler Wirkung Zeit und Anschauungen des Mittel¬

Gedanken einer neuen , Menschen , die in Haß und
Liebe , im Kampf um ihre Joeen stark und unerbitt :
lich waren bis zur Vernichtung . Während zur dama =
ligen Zeit die Aerzte hochmütig und abweisend auf der Molterei - Genossenschaft . Die dies¬

otz . Backemoor . Generalversammlung

ihre Mitmenschen herabsahen , war Paracelsus , der
jährige ordentliche Generalversammlung der Molke¬

jahraus , jahrein hoch zu Roß die Welt durchstreifte , vei-Genossenschaft wurde am Sonnabendabend bei
Freund . Er wurde ost, wenn alle Hilfe versagte , an
ben Armen ein hilfreicher und uneigennütziger Gastwirts Gints abgehalten . Nach der Eröffnung
die Höfe der Fürsten und in die prunkvollen Häuser durch den Vorstandsvorsitzenden Strud , Breiner¬
der Kaufleute gerufen . Der Film zeigt in pacenben moor , gelangten der Revisionsbericht des Verbandes
Szenen das gewaltige Ringen dieses großen deutschen sowie der Jahresbericht nebst der Bilanz für das ab=
Arztes um seine Erkenntnis , bie Verfolgung und
Schließliche Anerkennung dieses zutiefft einsamen
Kämpfers . Außer Werner Krauß , der die Gestalt
des Paracelsus aus einem fast legendären Dasein in
eine greifbare Wirklichkeit stellt, find Anneliese
Reinhold , Mathias Wiemann ,
Kreuzberg u . a . bekannte Darsteller um
geistige Atmosphäre dieses ungewöhnlichen Bildstrei :

ens bemüht . (Apollo , Ginden ) .

, , Ihr erstes Rendezvous "99

Harald
die

otz . Dieser von der Continental - Film Paris her¬
gestellte Bildstreifen bringt die Abenteuer eines
Waisenhausmädchens , das sich um eines jungen
Mannes willen topflos in ein Rendezvous -Abenteuer
stürzt und dadurch selbst in peinliche Berwicklungen
gerät . Unter Henri De coins Spielleitung ist die
erste Enttäuschung bald überwunden und werden die
Irrtümer glücklich aufgeflärt . Die Hauptrolle in die :
sem voll hübscher Kleiner Einfälle strotzenden Film
liegt in Händen von Danielle Darrieux , die das
hübsche Waisenhausmädchen voll sprudelnder Back¬
fischläune und Verve darstellt . Ihr Gegenspieler ist
Louis Jourdan , der in ungezügelter Eroberungs¬
lurst das Herz seiner Angebeteten im Sturm erobert .
( Lichtspiele , Emden ) . Werner Schmibt .

gelaufene Geschäftsjahr zur Kenntnisnahme . Die Bi¬
lang wurde genehmigt , und der Reingewinn antvags¬
gemäß dem Reservefonds und der Betriebsrücklage
überwiesen . Aenderungen in der Besetzung vom Vor¬
stande und Aufsichtsrate fanden nicht statt . Die aus¬
scheidenden Mitglieder Follrichs , Schatteburg , Wen¬
ninga und Hinken , Backemoor , verbleiben weiterhin

im Amte. Die durch die kriegswirtschaftlichen Ver¬
hältnisse bedingten Maßnahmen bildeten Gegenstand
längerer Aussprache .

Weener

otz . Besucht Sonnabend den Konzertabend ! Das
für nächsten Sonnabend vorgesehene Konzert ver¬
spricht ein besonderes musikalisches Ereignis für un =
sere Stadt zu werden . Die reichhaltige Programm¬
folge bringt außer einem Konzert für Cello und
Kammerorchester von Paul Hötzel zwei Konzerte des
Kammerorchesters von Händel und Scarletti , ferner
Liederbarbietungen des Städtischen Kammerchors
und von Leni Bergman . Der Kartenverkauf für den
Konzertabend hat schon rege eingesetzt , so daß mit
einem guten Besuch gerechnet werden muß . Es sei
noch besonders darauf hingewiesen , daß Kinder unter
14 Jahren , auch in Begleitung ihrer Eltern , tet :
nen Zutritt haben .

otz . Esens . Verbindungen nach

Spiekeroog . Am Freitag bietet sich den
Bewohnern unseres Kreises wieder einmal

Gelegenheit zum Besuch der Insel Spiekeroog.
Insgesamt ist eine dreimalige Verbindung in
Richtung Esens - Neuharlingerfiel - Spiekeroog

und zurück möglich.
Unter dem Hoheitsadler

Emden . HJ . - Gef . 1/251 , Schar 2 Uphusen . Freitag
20 Uhr mit Sportzeug Uphuser Schule .

Aurich . BDM . - Wert Glaube und Schönheit ."
Für alle BDM . - Wert - Mädel Freitag 19 . 30 Uhr
auf dem Ellernfeld leben für den Reichssport¬
wettkampf . Turnzeug mitbringen . Arbeitsge
meinschaft Laienspiel " heute 19 Uhr im Piqueur
hof ( Des Königs Brief ) .

Norden . BDM . - Wert Glaube und Schönheit " ,
Mädelgruppe 26a /251 . Arbeitsgemeinschaft Sin
gen und Spielschar . Dienst Freitag 19 . 45 Uhr
nicht im Deutschen Haus " , sondern Ulrichsschule .

HJ . - Standort Norden ( HI . , BDM . . DI . .
M. ) . Heute 20 Uhr Besprechung der Einheits

führer und Einheitsführerinnen , Parteihaus ,
Reichssportwettkampf . 3 . - Gef . 31/828 age .
Nächster Dienst heute 20 Uhr Hager Schule .
Sportzeug mitbringen . Fähnlein 22/828 . Frei

16 Uhr Führerschaft Schule in Leezdorf .
Fliegergef . Norden (einschließlich Nachwuchse ,
Kameradschaft - und Bordfunker - Lehrgang ) heute
19 . 30 Uhr Sportplay . HJ . - Gef . 22 Ofteel . An¬
treten Sonntag 8 Uhr in Leesdorf . Turnzeug mit
bringen . H . - Feuerwehr Norden . Heute 20 Uhr
mit Sportzeug Sportolab . Marine -Gef . 1/828
Norden . Schar 2 heute 20 Uhr mit Sportzeug
Sportplat

Leer , M. - Gruppe 2/381 . Antreten Freitag 20 Uhr
beim H . - Heim , Straße der SA . , mit Sportzeug .
Dienst heute fällt qus . BDM . - Gr . 21 Neer
moor - Neermoor -Kolonie . Heute 20 Uhr mit
Turnzeug bei der Schule Neermoor . BDM . - Gr .
24/381 Veenhufen . Antreten heute 19 . 30 Uhr mit
Turnzeug beim Sportplab .

Wittmund . Fähnlein 1/826 . Sonnabend 9 Uhr mit
Turnzeug Schulplatz zum Reichssportwettkampf .

Fähnlein 31/191 Friedeburg . Sonnabend 8 Uhr
mit Turnzeug und Ausweis aum Reichssport¬
wettkampf Schule Friedeburg . BDM . -Wert
29/191 . Heute 20 . 30 Uhr Sport auf dem Schul¬
plab .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage . 13 . 25 - 13 . 55 Uhr :
Das deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester
im deutsch - italienischen Austauschkonzert . 15 bis
16 Uhr : Jm Volkston . 16 - 17 Uhr : Aus Oper
und Operette . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Marschmusik .
18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :
Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Prof . Dr . Groß ,
Leiter des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP . :
Rassen und Bevölkerungspolitik im Kriege .
20 . 15 - 20 . 50 Uhr : Klavierkonzert von Joan
Manen . 20 . 50 - 22 Uhr : Wagners Tristan und
Ffolde . " (Röm . ) 2 , Aft .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Sinfonische
Dichtungen (Leitung : Karl Tufein ) . 20 . 15 - 21
Uhr : Bekannte Unterhaltungsweisen . 21 - 22 Uhr :
, ,Musik für Dich ,"

"

Lampen
aller Art

Schneidereiabfälle , zerrissene Kleidung

und Wäsche , zerschlissene Vorhänge
und Teppiche , wie überhaupt alle Textil¬

abfälle sind nach der Zerfaserung im Reiß .
wolf wieder Rohstoffe , die zur Her .

stellung neuer Tuche , Decken und Stoffe

von Front und Heimat dringend gebraucht
werden . Gebt die Spinnstoffabfälle
zur Sicherung des Rohstoffbedarfes zur

Spinnstoff . u . Schuhsammlung 1943
VOM 23. MAI BIS 12. JUNI

QERREICHSBEAUFTRAGTE EDR. ADMATERIALEREAGAZINES
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Das schlafende Klavier / Von Rudolf Ahlers
otz . Es begann damit , daß Gisela die zum

Munde gehobene Tasse plötzlich sinken ließ und
mit ausgestrecktem Finger eine Zeitungsanzeige
gleichsam aufspießte , in der ein Mann namens
Jan Siebenhaar antike Möbel zum Verkauf
anpries .

Jeder Mensch reitet sein Steckenpferd. Gise¬
las leidenschaftliche Wunschträume galten
einem sanft geschwungenen Mahagonisessel mit
grünem Damastbezug , den sie mit selten be¬
harrlicher Vorstellungskraft seit langem schon
in der Fensternische stehen sah .

Gisela war ein wenig beiseite getreten und
hatte hinter der Stuhlpyramide ein altes Ala¬
vier entdeckt , das verstaubt in einer der Eden
schlief . Sie öffnete leise den Deckel , schlug einen
Ton an , der dünn , doch wohlklingend , die tote
Stille des Bodens plötzlich verzauberte . Sie
spielte ein paar Tafte . „ Es wäre etwas für
mich vielleicht . Wenn es neu gestimmt wird . . ."

Stuhl heranzog und leise mit den Händen
hörte ich sie sagen , während sie behutsam einen

über die Tasten glitt .

-

„ Die Stauferin " ( Offene Schleusen )
Uraufführung im Oldenburger Staatstheater

otz . Wie in einem antifen Schicksalsdrama , in dem
das blindwaltende Geschick ein Uebermaß an Leiden
über einen Menschen ausschüttet , so bricht in diesem
Drama das Leid aus offenen Schleusen über die Ge¬
ſtalt der Beatrix , Tochter des Königs Philipp von
Schwaben , herein , ,Offene Schleusen " , so nannte

Weser-Ems 1943 im Oldenburgischen Staatstheater in
deshalb Quirin Engasser ursprünglich sein neuestes
Drama Die Stauferin " , das am Gautulturtage

Gegenwart des Dichters seine Uraufführung erlebte .
Quirin Engasser stellt die Gestalt der Beatrix , die
sich aus einem spielerischen Kind zu einer Persönlich

ragender Größe entwickelt , mitten hin¬feit von
ein in den Kampf der Staufen gegen die Waffen .
Die Ermordung des Vaters durch Ctto von Wittels¬

rischer Freiheit auf einen einzigen Tag zusammen .
Vaters , das alles drängt Quirin Engasser in dichte¬

Holzschnittartig und hart sind die Konturen der Zeich¬
nung , und ungemildert prallen die übersteigerten
menschlichen Leidenschaften aufeinander . Bis auf Otto

wurde, und auch Walter von der Bogelweide , bei den
von Braunschweig , der eigenartig haltlos gezeichnet

sen Charakterisierung wohl nicht alle Möglichkeiten
( Reichsgedanke !) ausgenutzt wurden , sondern der nach
der Art des antiken Ghors mehr reflexive Bedeutung

ist straff und bühnengerecht unddie Sprache soschön,
hat , sind die Charaktere scharf umrissen ; ihr Handeln

daß der Zuschauer bis zum letzten Augenblick gefesselt

,,Sünd antik , min schönes Fräulein . Het
min Großvadder all up säten " entfräfigte
Siebenhaar diesen Einwurf mit brüchiger
Stimme und strich zärtlich über die Lehne
eines dieser Dugendstühle . Und dann begann

hem Husten unterbrochener Stimme , und die
er zu sprechen , tat es mit brüchiger , von rau¬

Alte nickte stumm dazu . Und inmitten des
düsteren Gerümpels aus der Vergangenheit
seltsam eindringlich beschworen , trat ein Bild
seines Lebens hervor , das uns in seinen Bann
zog. Das blanke Schild vom „ Blauen Elefanten "

Wir gehen sofort " . Zu widersprechen emp - blinkte in der Sonne . Die Janmaaten sangen
fahl sich in solchen Augenblicken nicht , und der von Meer und Fahrt in Jan Siebenhaars als

zu deuten wußte , glitt um seinen Mund . Gisela bach , den Tod der Mutter , die Liebe zum Mörder ihres

bescheidene Hinweis auf die vorgerückte Stunde ter Hafenkneipe , die schon seines Vaters Vater
und den rieselnden Regen wurde vom Sturm inne hatte . Reiche Reeder kamen zu Gast . Es
ihrer Wünsche mitleidslos zerfezt . Nun gut , war ein berühmtes Lokal , und niemand kochte
also gingen wir . die Aalsuppe so träftig nach alten Rezepten

schmucken alten Haus lag der Garten mit we¬
wie Siebenhaars Mutter . Und hinter dem

henden Birken und dichten Jasminheden , wo

Kaffee tranken und die jungen Leute am Abend
am Sonntagnachmittag ihren

Dit isdie schwarzen in den Lauben saßen, wenn die Musik spielte.

Krahnstöben Nr . 18 erwies sich als ein be¬ängstlich baufälliges Haus in einer dunklen
Hafengasse , die wir nach mancherlei Irrfahrt
erreichten. Die engbrüstigen Giebelhäuser schie¬
nen sich raunend anzustoßen ,
Speicherlufen ihre Mäuler noch größer aufzu¬
reißen über die einsamen Wanderer , die eilig
über das Buckelpflaster der gottverlassenen
Gasse einherschritten . Eine schwarze Kaze
huschte über den Weg , und , als wir die Höhe
eines fast lichtlosen Flurs endlich betraten ,
durfte ich Giselas Hand halten . Ein Neufund¬
länder von riesenhaften Ausmaßen ließ seine
Augen im Helldunkel des düsteren Raumes
glühen , sah uns böse an und knurrte in langen
Tönen . Ein Vergleich mit Cerberus , dem Höl¬
lenhund , der diese Unterwelt bewachte , war
durchaus am Plaze . Wir wagten uns nicht zu
rühren . Endlich uns erschien es eine Ewig¬
feit öffnete sich knarrend die Tür , in deren
Lichtschein , einer alten Sybille gleich , ein ver¬
huzeltes Weib erschien , das einen Papagei auf
der Schulter trug . Als einzigen Willkommens¬
gruß schien dieser muntere Vogel nur die

Worte: "Was wollen Sie ?" zu kennen, die erin steter Wiederholung in Giselas blasses Ge¬
sicht schrie. „Antike Möbel " , gab ich zur Ant¬
wort , und hinter der Alten erschien ein hagerer
Mann , undeutlich im Licht des dunklen Flurs
zu erkennen , den wir für Herrn Jan Sieben¬
haar hielten .

Eine lange und mühselige Wanderung
führte uns über fünf Treppen in einen Hallen¬
artigen Bodenraum , der uns gleichsam mit brei¬

das Papagaienweib und mich, den schnaufen¬
tem Maul verschlang, Jan Siebenhaar , Gisela,
den Cerberus nicht zu vergessen .

Der Alte hing die im Winde blakende
Lampe an einen der schwarzen Trägerbalken
und ließ sich ächzend auf einer Riste nieder .
Dann wies er auf eine dunkle Pyramide von
gewöhnlichen Holzstühlen , die gespenstisch vor

uns zur schwindelnden Höhe emporwuchs , ne¬
ben einer alten Kneipentheke und aufeinander¬
geschichteten Tischen .

„ Ja , aber
tern einzuwerfen .

antif ! ?" , wagte Gisela schüch¬

Emden , Apfelmartt 3, 26. Mai 1943 .
Nach kurzer Freude wurde unser
liebes

Söhnchen
unser Enfel und Neffe , wieder von
uns genommen . In stiller Trauer :

Hinrich Riefen und Frau , geb. Her
bold . Familie Herbold , Familie R.
Riefen .

Westrhauderfehn , Leer , 24. Mai 1943 .
Heute mittag verschied nach langem ,
schwerem Leiden mein innigstgeliebter ,
herzensguter Mann , unser treusorgen¬
der Vater , unser lieber , guter Bru¬
der , Schwager und Onfel , Sattler¬
meister

Carl Stodmar
im Alter von 56 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Anni Stodmar , geb. Brun¬
sema , Hans Richard und Annegret
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 28. Mai 1943 ,
13 Uhr .

Sandhorst , Walle . Egels , Aurich ,
den 24. Mai 1943.

Durch ein hartes Geschick wurde mein
über alles geliebter , herzensguter ,
treusorgender Mann , der liebevolle
Vater meiner drei unmündigen Kin - ,
der , unser lieber Sohn und Schwie¬
gersohn , unser allzeit lebensfroher ,
guter Bruder , Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Soldat

Wilhelm Otto Raveling
im Alter von 36 Jahren von uns ge¬
nommen . Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da sein lieber jüngster
Bruder Übbo am 9. August 1941 den
Heldentod im Osten erlitt . In tiefer ,
stiller Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen .

Die trauernde Gattin Ida Rave
ling , geb. Börchers , Kinder Johann ,
Gerda und Jakob .

Beerdigung Sonnabend , 29. Mai , 14. 30
Uhr . Norbertor . TrauerfeierDom
um 13. 30 Uhr im Trauerhause .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Forstamtes Aurich .

Weener , den 25. Mai 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Heute um 17 Uhr verschied plötzlich und
unerwartet unser liebes Töchterchen
und Schwesterchen , unsere Entelin

Helga Grete
im zarten Alter von beinahe einem
Jahr . In tiefem Schmerz :

Jürgen Lahmeyer , z. 3t . Wehrmacht ,
und Frau Hilfe , geb. Koop , Kinder
und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 28. Mai , 14. 30
Uhr , vom Trauerhause , Hilgenholtstr .
13. Trauerfeier / Stunde vorher .

Weener , den 26. Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Gestern
18 Uhr nahm der Herr unser liebes
Töchterchen und Schwesterch n

Gerhardine
im Alter von 9 Wochen wieder zu sich
in sein Himmelreich . In tiefer Trauer :

Hindert Coordes und Frau Silke ,
geb. Meijer , und Kinder , Lefserdus
Meijer und Frau .

Beerdigung Freitag , 28. Mai 1943 ,
16 Uhr .

ren

die Städter

-

Die antiken Möbel waren längst vergessen .
Wir sahen Jan Siebenhaars altes , von Falten
durchpflügtes Schiffergesicht mit dem frausen
Bart um Kinn und Wangen , und seltsam
nah und gegenwärtig erstand das alte Le¬
ben , das er vor den düsteren Winkeln des alten
Bodenraums eindringlich beschwor . Alles lebte
in den Worten , die leise in die Stille gesprochen
wurden , ein frohes Sein , voller Bewegung ,
voller Farbe und Klang , bis alles jäh zusam¬
menbrach , als die Hafenverwaltung die Kai¬
anlagen baute und der Blaue Elefant " einem
modernen Getreidesilo weichen mußte .

Jan Siebenhaar neigte den Kopf und
lauschte . Sein Gesicht überhellt vom Schein
der Lampe erhielt einen sinnenden Aus¬
druck, und ein sonderbares Lächeln , das ich nicht

spielte . Ein Kinderlied von Schumann . Die

Töne schwangen dünn und leise durch den hohen
Raum , schienen Tische , Stühle aus ihrem Schlaf
zu wecken und mit dem alten Leben wieder zu
füllen . Dann aber geschah etwas unerwartetes .

Alte an den Kasten, und, während er an einer
Als der letzte Ton verklungen war , trat der

verborgenen Kurbel drehte , sagte er :
, , Schön , Fräulein , ämer det is fein Kunst .

Knirschenden Hebel und ohrenbetäubend, dröh¬
Kunst !" und damit löste er einen

nend und den dunklen Bodenraum durch¬
stampfend , donnerte der Radetzkymarsch aus
dem mechanischen Klavier in unsere Ohren .
Jan Siebenhaar aber warf die alten Knochen
hoch und marschierte über die ächzenden Plan¬
fen . Der Papagei schrie sein ,,Was wollen Sie " ,
Cerberus heulte in langgezogenen Tönen . Es
war , als tanzten Tische, Stühle und Theke des
Blauen Elefanten einen Höllentanz .

,Sünd nu die Möbel antik oder nich ? "
fragte der Alte mit schiefem Kopf die verwirrte
Gisela . Sie senkte bejahend den Kopf .

Das Klavier aber hat sie nicht gekauft .

Der Prozeß Eine Goethe-Anekdote von Hans Gäfgen/

otz . Im alten Wetzlar an der Lahn gab es das
hochachtbare, wegen seiner Umständlichkeit und
Langwierigkeit in berichtigter Erinnerung ge¬
bliebene Reichskammergericht.

Wie ein frischer Windstoß kam der junge
Goethe in die kleine Stadt mit den großen Pe¬
rücken, und da geschah es auch natürlich , daß
mancher Ratstochter von dem jungen Herrn aus
Frankfurt der Kopf verdreht wurde .

Goethe hatte sich in die Tochter des Rates

wollte sie heiraten . Also erschien er bei dem hoch¬
Pankratius Winkelmeier richtig verliebt und
achtbaren Herrn Vater , um ordnungsgemäß um
die Hand des Fräuleins anzuhalten .

Als der große Tag erschienen war , überreichte
der alte Herr seinem zufünftigen Schwiegerjohn
ein großmächtiges Aftenbündel , lächelte klug und
meinte : „ Sie werden an der Sache Ihre Freude
haben und den gleichen Gewinn aus ihr ziehen
wie mein Freund , der Advokat Klugmann , der
mir diesen, seit fünfunddreißig Jahren schweben
den Prozeß , nicht ohne erhebliche Opfer meiner
seits , überlassen hat . "

Nun geschah es nach einiger Zeit , daß sich die
Brautleute fremder wurden , und Goethe hatte
nur den einen Wunsch , die unüberlegt geschlos¬
sene Verbindung zu lösen . Als alle Versuche
nichts fruchteten , griff er zu einem Radikalmittel .

Er schloß sich in seiner Stube ein und vertiefte
sich in den Prozeß , hieb das Wirrnis von Aften
und Gegenakten mit fühner Hand enizwei , brach¬
te den Stein ins Rollen und gewann den
seit dreieinhalb Jahrzehnten laufenden Streit¬
fall . Dann ging er zum Vater feiner Verlobten

ich habe den Prozeß , den Sie mir zur Verlobung
und sagte: „ Beglückwünschen Sie mich, Herr Rat ,

schenkten , gewonnen !"
„ Gewonnen ?" stammelte der alte Herr . „Ei¬

nem solchen Dummtopf , der einen Prozeß , von
dem er mit Familie sein ganzes Leben hätte be¬
stehen können , in ein paar Monaten gewinnt ,
einem solchen Dummfopf gebe ich meine Tochter
nicht zur Frau . Haben Sie verstanden , Herr ?"

Sehr gut , Herr Rat !" erwiderte Goethe , und
es lag ein feines Lächeln auf den Zügen, aber
der Herr Rat , der in höchster Erregung auf und
nieder schritt , merkte davon nichts .

bleibt . Carl Ulrich .

Bethges Mysterium „ Kopernikus "
otz . In Königsberg wurde Friedrich Bethges My¬

fterium , , Stopernikus " uraufgeführt . In der Trilogie
, , Preußische Rebellion " bildet nach den Dramen

beinvich von Plauen “ und „ Anke von Stoepen " das
Mysterium , ,Kopernikus " den wirkungsvollen Schluß=
stein . Es stellt den großen deutschen Astronomen , der

auf ostpreußischer Erde als Domherr von Frauenburg
in einer Sternwarte am Frischen Haff in dreißig lan¬
gen Jahren sein weltumstürzendes Wert de revo =
lutionibus orbium coelestium " schrieb , in einen dra¬
matischen Konflikt zur katholischen Kirche . Es läßt
ihn der Inquisition verfallen . Bethge begründet diese
dichterische Freiheit in seinem Vorwort zu dem My¬
fterium folgendermaßen : An Kopernikus selbst ist die
Inquisition noch vorbeigegangen . Da aber in spätes
ren Jahrzehnten in Giordano Bruno und Galilei letzt
lich doch Kopernikus und seine Lehre vor dem geist
lichen Gericht standen, muß es des Dramatikers Auf¬
gabe sein , den großen Domherrn von Frauenburg
selbst schon vor die Schranken des heiligen Offiziums
au zitieren. Denn des Dramengestalters ewiges Thema
ist nicht die Wirklichkeit , sondern die Wahrheit " . Das
weite Spannungsmoment ergibt sich aus dem Deutsch¬

bum des Koperitus gegenüber dem polnischen Eiser
des Jesuitenschülers Hosius und des polenfreundlichen
Bischofs Dantiscus , die das Ermland der fremben
Machtanmaßung auszuliefern drohen . Mit infamen
Mitteln versucht der Clerus, den deutschen Kopernikus

aber geht Kopernikus seinen Weg, der Wahrheit sei¬

au isolieren , seine Persönlichkeit verächtlich zu machen,
sein Wert als „ kezerisch " zu diffamieren . Unbeirrt

ner Erkenntnis gewiß , ein aufrechter Kämpfer der
Wissenschaft , ein Deutscher des Grenzlandes im Osten ,
der aller Bedrohung tapfer trott Obwohl die kathos
lische Kirche in der Gestalt des Papstes Paul des Drit
ten in pfäffischer Schläue über ihn triumphiert , geht
Kopernikus zum Schluß als Unbesiegter aus der
Engelsburg zurück nach Frauenburg , der faustische
Mensch des Nordens , dessen Wahrheitsdrang der Welt
die Befreiung von der scholastischen Enge des Dog¬
mas brachte , der den Himmel aufbrach und dem
menschlichen Denken den Weg in die Unendlichkeit
öffnete .

Kälberabnahme jeden Montag . Kreis Leer . Betrifft : Treibstoffzu - | Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . )
Simonswolde , Wesermünde , Rorichum Georg Springer . Jever , Blumen - teilung für Monat Juni 1943. , ,Kraft durch Freude " , Kreis¬Schirum , den 25. Mai 1943 . straße 3 . Die Ausgabe von Tat für den dienststelle Aurich , Abtlg . : Deut¬

Monat Juni 1943 erfolgt wie sches Volksbildungswert . Am
nachstehend : in Leer : Freitag , den Sonnabend , dem 29. Mai 1943 ,
28. Mai 1943 , von 7. 30 bis 11. 30 20 . 00 Uhr , im Piqueurhof : ,, Nie¬
Uhr für PKW . und LKW . , von derdeutscher Balladenabend
11. 30 bis 13. 00 Uhr für Rohöl , Sput und Lügen " , mit Dr . Joo

Braat . Eintritt : 1 . - RM . , Vor¬
verkauf in der KdF - Dienststelle .

Wilhelmine Fleßner

Heute erlöste der Herr durch einen
sanften Tod von ihrem langen , schwe - Ostfriesischer Milchschaf -Zuchtverein ,Leiden unsere liebe Mutter , c. V. , Norden . Abnahme von
Schwiegermutter , Großmutter und Wochen alten , entwöhnten Stamms
Tante , Witwe lämmern : Freitag , den 28. Mai ,

um 9. 30 Uhr in Aurich ( Rampe )
und um 11. 00 Uhr in Münteboe
( Buurmann ) ; Sonnabend , den

29. Mai , um 9. 00 Uhr in Nenn¬
dorf ; um 10 . 00 Uhr in Wester¬
holt , um 10. 30 Uhr in Narp , um
11. 30 Uhr in Westevende .

geb. Schegberg
wenige Tage nach Vollendung ihres
60. Lebensjahres . In stiller Trauer :

Jan Fleßner , 3. 3t . im Osten ,
Theodor Agena und Frau , geb.
Fleßner , Foltert Fleßner , z. 3t . - im
Often , Wilhelmine Fleßner , David
Fleßner und Frau , geb. Düselder, Stadt Emden . Verkauf gebrauchterFode Fleßner und Frau , geb. Saat :
hoff , sowie fünf Enkelkinder .

Beerdigung Sonntag , 30, Mot 1943 ,
14. 30 Uhr .

Upleward , den 25. Mai 1943 .
Statt Karten . Heute um 11 Uhr ents
schlief nach langer Krankheit , jedoch
plöglich und unerwartet , im festen
Glauben an seinen Erlöser , mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa
ger und Ontel

Ihno Folkerts
im beinahe vollendeten 69. Lebens¬
jahre . In tiefer Trauer :

Aje Folkerts , geb. van de Linde ,
Kinder , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 29. Mai , 14
Uhr , von der Kirche zu Upleward .

Rostock , Leer , Rüsselsheim am Main .
Statt besonderer Mitteilung . Am
23. Mai 1943 , seinem Geburtstage ,
verschied plötzlich und völlig unerwar
tet infolge Herzschlages in Elbing im
Alter von 49 Jahren mein lieber
Gatte , unjer guter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Apothekenbesizer

Aeilt Johann Teerling
Kriegsfreiw des Weltkrieges . 1914/18 ,
Inh . des EK . II ., und anderer Aus¬
zeichnungen . In tiefer Trauer :

Emmy Teerling , geb . Kübelfe , Kon¬
reftor Jakob Teerling , Dr. Roelof
Teerling und Familie .

Beisehung in Rostock am Sonnabend ,
29. Mai , 14 Uhr .

Eine Feier unserer Silbernen
Hochzeit findet nicht statt . Joh .
Freese und Frau , Nettelburg .

Ausziehtische , eiche , treffen ein .
Schriflich anfragen . J . L. Schmidt ,
Leer , Adolf Hitler Straße 57 .
Deftl . Hofseite , 2. Tür .

Saatbohnen , dopp . holld . Przs ., so¬
fort ab Lager für Anbaukontrakt
liefert Menno Dirts , Weener .
Ruf 140 .

Gemüsepflanzen in sämtlichen frü¬
hen und späten Sorten vorrätig .
Th . Mentjes , Groothusen .

Achtung ! Wegen Unfalles meines
Pferdes ist es mir z. 3t . nicht
möglich , den Müllabfuhr durch¬
zuführen . Gerhard Klöpper , Nor
den , Gr . Mühlenstr . 53 .

Bekanntmachung . Das Reinigen
des Entwässerungsgrabens Her¬
renhütten soll Mittwoch , 2. Juni ,
16 Uhr , bei der Alten Groode ,
ausverbungen werben .

bon 15. 00 bis 18. 30 Uhr für
Kräder ; in Bunde : Sonnabend ,
den 29. Mai 1943 , von 9. 00 bis
11. 30 Uhr ; in Remels : Montag ,
den 31. Mai 1943 , von 16 . 00 bis
18. 00 Uhr ; in Westrhauderfehn :
Dienstag , den 1. Juni 1943 , von

find unbedingt einzuhalten .
16. 00 bis 18 . 00 Uhr . Die Termine

Spinnstoffwaren . Die vom Wirt¬
schaftsamt ausgestellten Kaufbe Am 2. und 3. Juni 1943 werden

rechtigungsscheine Nr . 1 bis 50 auf dem Wirtschaftsamt Bezugs¬
können am Freitag , 28. Mai , Nr . berechtigungen nicht ausgegeben,
51 bis 150 am Freitag , 4. Juni , da die Treibstoffabteilung geschlos
von 14 bis 17 Uhr , in der Ver - sen ist . Leer , den 25. Mai 1943 .

Wirtschaftsamt des Kreises Leer .taufsstelle , Große Brückstraße 20
(früher Bäckerei Cramer ), einge - Kreis Aurich . Betr .: Verkauf vonlöst werden . Weitere Verkaufs¬
Termine werden bekanntgegeben . gebrauchtem
Emden , den 26. Mai 1943 . Der
Oberbürgermeister . Wirt
schaftsamt .

Haushaltsgeschirr .
Diejenigen Haushaltungen ( Flie¬
gergeschädigte , Kinderreiche und
Neuvermählte mit selbständigem
Haushalt ) , die dringenden Be
Darf an Haushalts - Geschirr
(Teller , Tassen , Gläser , Nipp¬
sachen ) haben , können am 28 .
und 29. 5. 43 einen Bezugsaus¬
weis bei ihrem Bürgermeister be¬

Der Reichsfettkarten antragen . Die Verkaufstage find

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Sonder¬
zuteilung bon Käse in der
50. Zuteilungsperiode . Auf den
F -Abschnitt Der Reichsjettkarte
50 für alle Altersstufen , ein¬
schließlich

nen

-

Landrat Norden . Eierberteilung .
Soweit die Einzelhandelsgeschäfte

Gau -Kulturtage Weser -Ems 1943.
,,Maler der Heimat " . Besucht
die Ausstellung von Werken hei¬
mischer Künstler in der Aula der
Gräfin -Theda -Schule in Norden .
Bis zum 30. Mai täglich von 15
bis 19 Uhr geöffnet .

NSDAP . , Ortsgruppe Wittmund .Donnerstag , den 27. Mai 1943,
um 19 . 30 Uhr , findet im Rahmen
der Gaukulturwoche im Ostfrie
fischen Hof " in Wittmund ein
Konzert , ausgeführt von einer
Wehrmachtkapelle , statt . Die Be¬
wohner Wittmunds werden hierzu
freundlichst eingeladen . Die
Ortsgruppe .

Zentral -Lichtspiele , Beer . Donners
tag bis Montag , 19. 30 , Sonntag
auch 16 . 30 Uhr : „ Das schöne
Fräulein Schragg " . Mit : Otto
Gebühr , Hansi Knotet u . a . Kul
turfilm . Neue Wochenschau . Ju¬
gendliche ab 14 Jahre haben

3utritt .
beim Bürgermeister zu erfragen . Palast - Theater , Leer . Freitag bisAurich , den 26. Mai 1943. Der Donnerstag , täglich 16 und 19. 30

Uhr : Der neue große Tobisfilm
, ,Meine Freundin Josefine " . Gin
bon seiner Unwiderstehlichkeit
überzeugter Don Juan verliert
seine Selbstsicherheit und auch
sein Herz . Mit : Hilde Krahl ,
Paul Hubschmid , Fita Benkhoff ,
Hans Leibelt u . a . Jugend hat
feinen Zutritt .

LichtspieleBevölke

mengen sind , fönnen ab 27. Mai
1943 auf die Abschnitte a und b
der Reichseierfarte 49 je 2 Gier
und auf den Abschnitt c 1 Gi ,
zusammen also 5 Gier , an die
versorgungsberechtigte
rung ausgegeben werden . Falls
die Ausgabe mit Ablauf der 49 .
Versorgungsperiode (30. 5. 43 )
noch nicht beendet sein sollte ,
kann eine Belieferung auch noch
nach diesem Zeitpunkt erfolgen .
Norden , den 26. Mai 1943 .
Landrat . Ernährungsamt
Abtlg . B.

-

Der

SV . 1 und SV . 5 sowie auf den
Abschnitt W 1 der Wochenkarte
für ausländische Zivilarbeiter der
ersten Woche , fönnen in der Zeit Landrat . Wirtschaftsamt .
bom 31. 5. bis zum 27. 6. 1943 ||
125 Gramm Käse bezogen wer¬
den . Da die Sonderzuteilung an
Käje nicht für Selbstversorger im Besitz der erforderlichen Eier :
mit Schlachtfetten gilt , ist auf
den Reichsfettkarten SV . 2 , SV .
4 , SV . 6 und SV . 7 für die 50 .
Zuteilungsperiode der F -Abschnitt
weggefallen . Die mit dem Auf
druck oder Jude " versehe¬

Reichssettkarten berechtigen
nicht zum Bezuge dieser Käsezu¬
teilung . Der Abschnitt ist ab
zutrennen und in vorgeschriebe¬
ner Form den zuständigen Stel¬
len zur Ausstellung eines Bezug
scheins einzureichen . Emden , den
27 . Mai 1943 . Zugleich namens
der Landräte obiger Kreise . Der
Oberbürgermeister . Stadter¬
nährungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Ausgabe der Zusak¬
milchkarten . Am Freitag , dem 28. ,
und Sonnabend , dem 29. Mai ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, findet
in Zimmer 5 , im ersten Stock des
Ernährungsamtes , Abt . B , die
Ausgabe der Zusahmilchkarten

lende Mütter , sowie für Wöch
für Kranke , werdende und stil¬

nerinnen statt . Die alten Karten
sind zum Umtausch vorzulegen .
Stillende Mütter müssen die Ge¬
burtsurkunde des Kindes und
eine Bescheinigung der Hebamme
mitbringen . Emden , den 27. Mai
1943 . Der Oberbürgermeister ,
Stadternährungsamt Abt . B. -

-

שן

Erika Kupfer .

Werbeanzeigen

Zentral -Lichtspiele , Leer
Das schöne

Fräulein Schragg

Palast -Theater , Leer

Meine

Freundin Josefine

Den vielen Freunden der

jahrzehntelang erprobten
Alpina Uhr wird hierdurch

sichmitgeteilt , daß die

Generalversammlung der
Alpina Deutsche Uhrmacher .

Genossenschaft entschlossen

hat , ihren Namen zu ändern in

DUGENA

Genossenschaft
deutscher
Uhrmacher

Alleinvertrieb der Marken :
Alpina -Festa -Tresor

Unsere

pharmazeutischen
Heilsalben

und

Körperpflegemittel )
stehen

, , Schwarzer Bär " , Aurich .
Donnerstag , 19. 30 Uhr : „ Diesel
Freitag bis Donnerstag , 19. 30 ,
Sonntag , 14 . 00 , 16 . 30 , 19. 30 Uhr ,
Sonnabend und Mittwoch , 16 . 30 ,
19. 30 Uhr : Der dunkle Tag " .
Ein Bavaria - Film . Mit : Marte
Harell , EwaldWilly Birgel ,
Balser . Geladen mit einer Span¬
nung ohnegleichen , schildert die¬
ser von Geza von Bolvarys Mei - SEIT JAHRZEHNTEN

bramatische Liebesgeschichte einer
fterhand inszenierte Film die

im Dienste
Frau , die zwischen zwei Männern der Gesunderhaltunggestellt, eine schwere Wahl tref¬
jen muß . Wochenschau . Kultur - und Hautpflege

unseres Volkes

Die Hebung der Beiträge für unsere
Landkrankenkasse findet mit so:
fortiger Wirkung nur noch alle
2 Monate statt . Die nächste se
bung für die Monate Mai und
Juni 1943 erfolgt Anfang Juli film . Jugend hat keinen Zutritt .
1943 , wovon die Arbeitgeber so - Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
wie die freiwilligen Mitglieder zeit von Freitag , den 28. 5. , bis
Renntnis nehmen wollen . Die einschließlich Donnerstag , den 3 .

dungen ,
Einreichung der An - und Abmel - 6. , 19. 30 Uhr , Sonnabend und

Lohnänderungen und Sonntag auch 16 . 30 Uhr : Die
Lohnlisten hat in der bisher üb - goldene Stadt " . Ein Veit - Harlan
lichen Weise (binnen 3 Tagen Farbfilm der Usa . Mit : Kristina
nach Beginn bzw . Ende der Be - Söderbaum , Eugen Klöpfer .
schäftigung und Lohnlisten am 1. Annie Rosar , Liselotte Schreiner ,
eines jeden Monats ) zu erfolgen . Dagny Servaes , Paul Klinger
Leer , den 26. Mai 1943 . Land¬ 11. a . Neueste deutsche Wochen¬
trantenfasse für den Kreis Beer .
Löning .

schau . Für Jugendliche nicht zu
geloflea

OBERMEYER & CO .

HANAU

Krewel
" HAHAHARE

KREWEL "

Avineimittel
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